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9orZort 

'ieses 'okument wurde Yom Arbeitsausschuss 1A 005-06-01 AA ÄMauerwerksbau³ des 1ormenaus-
schusses %auwesen �1A%au� erarbeitet. 

'ieses 'okument bildet den 1ationalen Anhang zu ',1 E1 1996-1-1:2010-12, (urRcRde 6� %ePessunJ und 
.RnstruNtiRn YRn MauerwerNsbauten ² Teil ���� AllJePeine 5eJeln I�r bewehrtes und unbewehrtes 
MauerwerN. 

'ie EuroSlische 1orm E1 1996-1-1:2005 rlumt die M|glichkeit ein, eine Reihe Yon sicherheitsreleYanten 
3arametern national festzulegen. 'iese national festzulegenden 3arameter �en: NatiRnall\ deterPined 
SaraPeters �N'3�� umfassen alternatiYe 1achweisYerfahren und Angaben einzelner :erte, sowie die :ahl 
Yon Klassen aus gegebenen Klassifizierungss\stemen. 'ie entsSrechenden Textstellen sind in der 
EuroSlischen 1orm durch +inweise auf die M|glichkeit nationaler )estlegungen gekennzeichnet. Eine /iste 
dieser Textstellen befindet sich in 1A 2.1.  

'arüber hinaus enthllt dieser nationale Anhang erglnzende nicht widersSrechende Angaben zur Anwendung 
Yon ',1 E1 1996-1-1:2010-12 �en: nRn�cRntradictRr\ cRPSlePentar\ inIRrPatiRn �N&,��. 

1ationale Absltze werden mit Yorangestelltem Ä�1A.�lfd. 1r.�³ eingeführt. 

,m 1ationalen Anhang werden EuroSlische Technische Zulassungen und nationale allgemeine %auauf-
sichtliche Zulassungen in %ezug genommen. 'iese werden nachfolgend als Zulassungen bezeichnet. 

'ieser 1ationale Anhang ist %estandteil Yon ',1 E1 1996-1-1:2010-12. 

bnderungen 

*egenüber ',1 1053-1:1996-11, ',1 1053-3:1990-02 und ',1 1053-100:2007-09 wurden folgende 
bnderungen Yorgenommen: 

a� das Yereinfachte und das genauere 1achweisYerfahren wurden in gesonderten 1ormenteilen geregelt; 

b� inhaltlich neue *liederung; 

c� auf das semiSrobabilistische 6icherheitskonzeSt wurde übergegangen; 

d� %ezug auf charakteristische :erte der )estigkeiten wurde Yorgenommen; 

e� das %erechnungsYerfahren wurde sachlich und redaktionell neueren Erkenntnissen angeSasst; 

f� die %ilder wurden redaktionell überarbeitet; 

g� das Elementmauerwerk wurde berücksichtigt; 

h� national festzulegende 3arameter �1'3� wurden entsSrechend E1 1996-1-1 aufgenommen; 

i� Restregelungen als zusltzliche nicht im :idersSruch stehende ,nformationen �1&,� aufgenommen. 

 

*egenüber ',1 E1 1996-1-1/1A:2012-01 wurden folgende Korrekturen Yorgenommen: 

a� 1'3 zu 3.6.2 und 1'3 sowie 1&, zu 3.6.3 wurden Yollstlndig abgedruckt; 

b� 1ormYerweis in 1&, zu 3.1.1, �1A.5 � wurde korrigiert; 

c� %ild 1A.9 wurde um eine /egende erweitert und TabellenYerweise im Anhang 1A.M wurden korrigiert. 
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)r�here AuVgaben 

',1 4156: 1943-05 
',1 1053: 1937x-02, 1952-12, 1962-11 
',1 1053-1: 1974-11, 1990-02, 1996-11 
',1 1053-2: 1984-07, 1996-11 
',1 1053-3: 1990-02 
',1 1053-100: 2004-08, 2006-08, 2007-09 
',1 E1 1996-1-1/1A: 2012-01 

NA 1 AnZendungVbereich 

'ieser 1ationale Anhang enthllt nationale )estlegungen für den Entwurf, die %erechnung und die 
%emessung Yon +ochbauten und ,ngenieurbauwerken mit unbewehrtem und bewehrtem Mauerwerk, bei dem 
die %ewehrung eingesetzt wird, um die 'uktilitlt und die )estigkeit sicherzustellen oder die 'auerhaftigkeit zu 
Yerbessern, die bei der Anwendung Yon ',1 E1 1996-1-1:2010-12 in 'eutschland zu berücksichtigen sind.  

'ieser 1ationale Anhang gilt nur in Verbindung mit ',1 E1 1996-1-1:2010-12. 

NA 2 Nationale )eVtlegungen zur AnZendung von DIN EN 1996-1-1:2010-12 

NA 2.1 AllgePeineV 

E1 1996-1-1:2005 weist an den folgenden Textstellen die M|glichkeit nationaler )estlegungen aus �en: 
NatiRnall\ deterPined SaraPeters �1'3��: 

 2.4.3 �1�3 *renzzustand der Tragflhigkeit; 

 2.4.4 �1� *renzzustand der *ebrauchstauglichkeit; 

 3.2.2 �1� )estlegungen für Mauerm|rtel; 

 3.6.1.2 �1� &harakteristische 'ruckfestigkeit Yon Mauerwerk mit Ausnahme Yon Mauerwerk mit 
RandstreifenYerm|rtelung; 

 3.6.2 �3�, �4� und �6� &harakteristische 6chubfestigkeit Yon Mauerwerk; 

 3.6.3 �3� &harakteristische %iegefestigkeit Yon Mauerwerk; 

 3.7.2 �2� Elastizitltsmodul; 

 3.7.4 �2� Kriechen, 4uellen oder 6chwinden und :lrmedehnung; 

 4.3.3 �3� und �4� %ewehrungsstahl; 

 5.5.1.3 �3� EffektiYe :anddicke; 

 6.1.2.2 �2� 6chlankheit Ȝc; 

 8.1.2 �2� Mindestwanddicken; 

 8.5.2.2 �2� Zweischalige :lnde mit /uftschicht und zweischalige :lnde mit Vorsatzschale; 
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 8.5.2.3 �2� Zweischalige :lnde ohne /uftschicht; 

 8.6.2 �1� Vertikale 6chlitze und AussSarungen; 

 8.6.3 �1� +orizontale und schrlge 6chlitze. 

'arüber hinaus enthllt dieser 1ationale Anhang erglnzende nicht widersSrechende Angaben zur Anwendung 
Yon ',1 E1 1996-1-1:2010-12. 'iese sind durch ein Yorangestelltes Ä1&,³ �en: nRn�cRntradictRr\ 
cRPSlePentar\ inIRrPatiRn� gekennzeichnet. 

NA 2.2 Nationale )eVtlegungen 

'ie nachfolgende 1ummerierung entsSricht der 1ummerierung Yon ',1 E1 1996-1-1:2010-12 bzw. erglnzt 
diese. 

Zu 1 ÄAllgePeineV³ 
N&I zu 1.2 ÄNorPative 9erZeiVungen³ 

1A ',1 105-100, MauerzieJel ² Teil ���� MauerzieJel Pit besRnderen (iJenschaIten 

1A ',1 488 �alle Teile�, %etRnstahl 

1A ',1 18015-3, (leNtrische AnlaJen in :RhnJebluden ² Teil �� /eitunJsI�hrunJ und AnRrdnunJ der 
%etriebsPittel 

1A ',1 18195-2, %auwerNsabdichtunJen ² Teil 2� 6tRIIe 

1A ',1 18195-4, %auwerNsabdichtunJen ² Teil �� AbdichtunJen JeJen %RdenIeuchte �.aSillarwasser� 
+aItwasser� und nichtstauendes 6icNerwasser an %RdenSlatten und :lnden� %ePessunJ und AusI�hrunJ 

1A ',1 E1 1991-1-4/1A, NatiRnaler AnhanJ ² NatiRnal IestJeleJte 3araPeter ² (urRcRde �� (inwirNunJen 
auI TraJwerNe ² Teil ���� AllJePeine (inwirNunJen ² :indlasten 

1A ',1 E1 1996-2/1A:2012-01, NatiRnaler AnhanJ ² NatiRnal IestJeleJte 3araPeter ² (urRcRde 6� 
%ePessunJ und .RnstruNtiRn YRn MauerwerNsbauten ² Teil 2� 3lanunJ� Auswahl der %austRIIe und 
AusI�hrunJ YRn MauerwerN 

1A ',1 E1 1996-3, (urRcRde 6� %ePessunJ und .RnstruNtiRn YRn MauerwerNsbauten ² Teil �� 
9ereinIachte %erechnunJsPethRden I�r unbewehrte MauerwerNsbauten 

1A ',1 E1 13914-1, 3lanunJ� =ubereitunJ und AusI�hrunJ YRn ,nnen� und Au�enSutzen ² Teil �� 
Au�enSutz 

1A ',1 E1 13969, AbdichtunJsbahnen ² %ituPenbahnen I�r die %auwerNsabdichtunJ JeJen %RdenIeuchte 
und :asser ² 'eIinitiRnen und (iJenschaIten 

1A ',1 V 106, .alNsandsteine Pit besRnderen (iJenschaIten 

1A ',1 V 4165-100, 3RrenbetRnsteine ² Teil ���� 3lansteine und 3lanelePente Pit besRnderen 
(iJenschaIten 

1A ',1 V 18151-100, +Rhlbl|cNe aus /eichtbetRn ² Teil ���� +Rhlbl|cNe Pit besRnderen (iJenschaIten 

1A ',1 V 18152-100, 9Rllsteine und 9Rllbl|cNe aus /eichtbetRn ² Teil ���� 9Rllsteine und 9Rllb|cNe Pit 
besRnderen (iJenschaIten 

1A ',1 V 18153-100� Mauersteine aus %etRn �NRrPalbetRn� ² Teil ���� Mauersteine Pit besRnderen 
(iJenschaIten 
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1A ',1 V 18550, 3utz und 3utzs\stePe ² AusI�hrunJ 

1A ',1 V 18580:2007-03, MauerP|rtel Pit besRnderen (iJenschaIten 

1A ',1 V 20000-202, AnwendunJ YRn %auSrRduNten in %auwerNen ² Teil 2�2� AnwendunJsnRrP I�r 
AbdichtunJsbahnen nach (urRSlischen 3rRduNtnRrPen zur 9erwendunJ in %auwerNsabdichtunJen 

1A ',1 V 20000-401:2005-06, AnwendunJ YRn %auSrRduNten in %auwerNen ² Teil ���� 5eJeln I�r die 
9erwendunJ YRn MauerzieJeln 

1A ',1 V 20000-402, AnwendunJ YRn %auSrRduNten in %auwerNen ² Teil ��2� 5eJeln I�r die 9erwendunJ 
YRn .alNsandsteinen 

1A ',1 V 20000-403, AnwendunJ YRn %auSrRduNten in %auwerNen ² Teil ���� 5eJeln I�r die 9erwendunJ 
YRn Mauersteinen aus %etRn 

1A ',1 V 20000-404, AnwendunJ YRn %auSrRduNten in %auwerNen ² Teil ���� 5eJeln I�r die 9erwendunJ 
YRn 3RrenbetRnsteinen 

1A ',1 V 20000-412, AnwendunJ YRn %auSrRduNten in %auwerNen ² Teil ��2� 5eJeln I�r die 9erwendunJ 
YRn MauerP|rtel 

N&I zu 1.5 Ä%egriIIe³ 

NA 1.5.2.7 
TrockenPauerZerk 
ohne Verwendung Yon M|rtel Yermauerte 6teine, die sich gegenseitig berühren, nicht wackeln und m|glichst 
enge )ugen bilden 

NA 1.5.2.8 
EinVteinPauerZerk 
Mauerwerk ohne M|rtelfugen Sarallel zur :andebene, bei dem die :anddicke durch das )ormat eines 
6teines bestimmt wird 

NA 1.5.2.9 
9erbandVPauerZerk 
Mauerwerk mit M|rtelfugen Sarallel zur :andebene, bei dem die :anddicke durch das 1ebeneinandersetzen 
mehrerer 6teine im Verband bestimmt wird 

NA 1.5.�.12 
9ollVtein 
Mauerstein, dessen 4uerschnitt durch /ochung senkrecht zur /agerfllche bis 15 � gemindert sein darf 

NA 1.5.�.1� 
LochVtein 
Mauerstein, dessen 4uerschnitt durch /ochung senkrecht zur /agerfllche um mehr als 15 � gemindert sein 
darf 

NA 1.5.�.1� 
%lockVtein 
Mauerstein mit einer 6teinh|he ! 123 mm, dessen 4uerschnitt durch /ochung senkrecht zur /agerfllche bis 
15 � der /agerfllche gemindert sein darf 

NA 1.5.�.15 
HohlblockVtein 
Mauerstein mit einer 6teinh|he ! 123 mm, dessen 4uerschnitt durch /ochung senkrecht zur /agerfllche um 
mehr als 15 � bis h|chstens 50 � gemindert sein darf 
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NA 1.5.�.16 
3lanVtein 
Voll-, /och-, %lock- und +ohlblockstein, der durch Einhaltung erh|hter Anforderungen an die *renzabma�e 
der +|he sowie an die 3lanSarallelitlt und Ebenheit der /agerfllchen die Voraussetzungen zur Vermauerung 
mit 'ünnbettm|rteln erfüllt 

NA 1.5.�.17 
3lanelePent 
gro�formatiger Vollstein mit einer +|he � 374 mm und einer /lnge � 498 mm, dessen 4uerschnitt durch 
/ochung senkrecht zur /agerfllche bis zu 15 � gemindert sein darf und der durch Einhaltung erh|hter 
Anforderungen an die *renzabma�e der +|he sowie an die 3lanSarallelitlt und Ebenheit der /agerfllchen 
die Voraussetzungen zur Vermauerung mit 'ünnbettm|rteln erfüllt 

NA 1.5.�.18 
3lanelePent ohne Lochung 
3lanelement, dessen 4uerschnitt senkrecht zur /agerfllche nur durch zwei auf der Mittelachse angeordnete 
+antierl|cher mit einem 'urchmesser � 50 mm und einer Tiefe � 180 mm an der 2berseite gemindert sein 
darf 

NA 1.5.�.19 
3lanelePent Pit LlngVnut 
3lanelement ohne /ochung, dessen 4uerschnitt senkrecht zur /agerfllche zusltzlich durch eine mittig 
angeordnete durchgehende 1ut mit einer %reite � 27 mm und einer Tiefe � 31 mm an der 8nterseite zur 
Aufnahme Yon Zentrierbolzen gemindert sein darf 

NA 1.5.�.20 
ElePentPauerZerk 
Mauerwerk aus 3lanelementen 

NA 1.5.�.21 
.S ;L 
K6-3lanelement ohne /lngsnut, ohne /ochung 

NA 1.5.�.22 
.S ;L-N 
K6-3lanelement mit /lngsnut, ohne /ochung 

NA 1.5.�.2� 
.S ;L-E 
K6-3lanelement ohne /lngsnut, mit /ochung 

NA 1.5.�.2� 
.S 3 
K6-3lanstein mit einem /ochanteil � 15 � 

NA 1.5.�.25 
.S L-3 
K6-3lanstein mit einem /ochanteil ! 15 � 

N&I zu 1.6 Ä)orPelzeichen³ 

/aWHLQLVFKH %XFKVWabHQ 

1A Wc überdrückte Tiefe; 

1A Oa  /lnge des betrachteten :andabschnittes; 

1A Wb  betrachtete :anddicke; 

1A d/  'icke der /agerfuge; 

©
 D

IN
 D

eu
ts

ch
es

 In
st

itu
t f

ür
 N

or
m

un
g 

e.
 V

.; 
ST

B 
- S

am
m

lu
ng

 B
au

au
fs

ic
ht

lic
h 

ei
ng

ef
üh

rte
 T

ec
hn

is
ch

e 
Ba

ub
es

tim
m

un
ge

n 
/ w

w
w

.s
tb

-b
au

no
rm

en
.d

e

Nds. MBl. Nr. 12 a/2016 Nds. MBl. Nr. 12 a/2016Nds. MBl. Nr. 12 a/2016

151



DIN EN 1996-1-1/NA:2012-05 

10 

1A IG %emessungswert der 'ruckfestigkeit des Mauerwerks; 

1A Ibk  charakteristische 'ruckfestigkeit des 6teines; 

1A Ibt,cal die rechnerische 6teinzugfestigkeit; 

1A IYk1 charakteristischer Rechenwert der 6cherfestigkeit; 

1A Ist  mittlere 6teindruckfestigkeit; 

1A Ou   6teinllnge; 

1A Ool  hberbindema�; 

1A i$  hberlaSSungsfllchen der 6teine; 

1A Ku +|he des Elements bzw. 6teines; 

1A K  lichte *eschossh|he; 

1A 9Rdlt %emessungswert im *renzzustand der Tragflhigkeit. 

*ULHFKLVFKH %XFKVWabHQ 

1A Į/  1eigung der /agerfuge 

1A Șt hbertragungsfaktor; Verhlltnis Yon hberlaSSungsfllche der 6teine zu :andTuerschnitt im 
*rundriss 

1A ] 'auerstandsfaktor 

Zu 2 Ä*rundlagen I�r EntZurI� %erechnung und %ePeVVung³ 

N&I zu 2.�.2 ÄEinZirkungVkoPbinationen³ 

2.�.2 ��� AnPerNunJ 2 ist wie IRlJt zu erJlnzen� 

Ä%ei der %erechnung des :and-'ecken-Knotens dürfen die stlndigen /asten �*� in allen 'eckenfeldern und allen 
*eschossen mit dem gleichen Teilsicherheitsbeiwert Ȗ* multiSliziert werden und die halbe 1utzlast darf wie stlndige /ast 
angesetzt werden.³ 

�1A.2�  %ei :ohn- und %ürogebluden darf der %emessungswert der einwirkenden 1ormalkraft im 
Allgemeinen Yereinfacht mit den folgenden Einwirkungskombinationen bestimmt werden: 

4k*kEd 5,135,1 111 ���  �1A.1� 

,n +ochbauten mit 'ecken aus 6tahlbeton, die mit charakteristischen 1utzlasten einschlie�lich 
Trennwandzuschlag Yon maximal 3 k1/mð belastet sind, darf Yereinfachend angesetzt werden: 

��4,1 4k*kEd 111 ��  �1A.2� 

,m )all gr|�erer %iegemomente, z. %. bei :indscheiben, ist auch der /astfall M max � 1 min zu 
berücksichtigen.  

'abei gilt: 

*kEd 0,1min 11 �  �1A.3� 

ND3 zu 2.�.� �1�3 Ä*renzzuVtand der TragIlhigkeit³ 

'er Teilsicherheitsbeiwert für das Material J0 ist für den 1achweis im *renzzustand der Tragflhigkeit 
Tabelle 1A.1 zu entnehmen: 

©
 D

IN
 D

eu
ts

ch
es

 In
st

itu
t f

ür
 N

or
m

un
g 

e.
 V

.; 
ST

B 
- S

am
m

lu
ng

 B
au

au
fs

ic
ht

lic
h 

ei
ng

ef
üh

rte
 T

ec
hn

is
ch

e 
Ba

ub
es

tim
m

un
ge

n 
/ w

w
w

.s
tb

-b
au

no
rm

en
.d

e
Nds. MBl. Nr. 12 a/2016 Nds. MBl. Nr. 12 a/2016

152

Nds. MBl. Nr. 12 a/2016



DIN EN 1996-1-1/NA:2012-05 

11 

Tabelle NA.1 — TeilVicherheitVbeiZerte I�r daV Material iP *renzzuVtand der TragIlhigkeit 

Material 

J0�
%ePeVVungVVituation 

Vtlndig und 
vor�bergehend 

au�er-
geZ|hnlicha 

A 

unbewehrtes Mauerwerk aus 6teinen der 
Kategorie , und M|rtel nach EignungsSrüfungb, c 

1,5 1,3 

bewehrtes Mauerwerk aus 6teinen der Kategorie , 
und M|rtel nach EignungsSrüfungb 

10,0d 10,0d 

% 

unbewehrtes Mauerwerk aus 6teinen der 
Kategorie , und RezeStm|rtelc, e   

1,5 1,3 

bewehrtes Mauerwerk aus 6teinen der Kategorie , 
und RezeStm|rtelb 

10,0d 10,0d 

& Mauerwerk aus 6teinen der Kategorie ,, )ür tragendes Mauerwerk nicht 
anwendbar. 

D Verankerung Yon %ewehrungsstahl 10,0d 
E %ewehrungsstahl und 6Sannstahl 10,0d 
) Erglnzungsbauteile nach ',1 E1 845-1 nach Zulassung 
* 6türze nach ',1 E1 845-2 nach Zulassung 

a für die %emessung im %randfall siehe ',1 E1 1996-1-2. 

b siehe 1&, zu 3.2.2 

c RandstreifenYerm|rtelung ist für tragendes M: nicht anwendbar. 

d ,n Einzelflllen k|nnen in Abstimmung mit der zustlndigen %auaufsichtsbeh|rde abweichende :erte Yereinbart werden. 

e *ilt nur für %austellenm|rtel nach ',1 V 18580. 

ND3 zu 2.�.� �1� Ä*renzzuVtand der *ebrauchVtauglichkeit³ 

Es gilt der emSfohlene :ert. 

Zu � Ä%auVtoIIe³ 
N&I zu �.1.1 ÄMauerVteinarten und deren *ruppierung³ 

Absatz ���3 ist wie IRlJt zu erJlnzen� 

Ä%ei der Verwendung Yon Mauersteinen der 1ormen ',1 E1 771-1 bis ',1 E1 771-4 sind erglnzend die 
Verwendungsregeln nach ',1 V 20000-401 �mit den bnderungen in Anhang 1A.M� sowie ',1 V 20000-402 
bis ',1 V 20000-404 anzuwenden. AlternatiY k|nnen auch Mauersteine nach ',1 105-100, ',1 V 106, 
',1 V 4165-100, ',1 V 18151-100 �mit Ausnahme Yon 3lansteinen�, ',1 V 18152-100 �mit Ausnahme Yon 
3lansteinen�, ',1 V 18153-100 �mit Ausnahme Yon 3lansteinen� Yerwendet werden. 

)ür Mauersteine nach ',1 E1 771-6 gilt Anhang 1A./. 

Alle weiteren Mauersteine dürfen nur für nichttragendes Mauerwerk Yerwendet werden.³ 

�1A.5�  Vollsteinen nach ',1 E1 771-1 bis ',1 E1 771-4 in Verbindung mit ',1 V 20000-401 �mit den 
bnderungen in Anhang 1A.M� sowie ',1 V 20000-402 bis ',1 V 20000-404 und ',1 105-100, ',1 V 106, 
',1 V 18152-100, ',1 V 18153-100, ',1 V 4165-100 und /ochsteinen nach ',1 E1 771-1 bis ',1 E1 771-3 
in Verbindung mit ',1 V 20000-401 bis ',1 V 20000-403, ',1 105-100, ',1 V 106, ',1 V 18151-100 sowie 
',1 V 18153-100 wird in diesem 'okument ein besonderes VertrauensniYeau entgegengebracht. 
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N&I zu �.1.2 ÄEigenVchaIten der MauerVteine ± DruckIeVtigkeit³ 

Absatz ���3 ist durch IRlJenden 6atz zu erJlnzen� 

Ä'er %emessung ist die umgerechnete mittlere 6teindruckfestigkeit Ist zugrunde zu legen. Ist ist die 
umgerechnete mittlere 6teindruckfestigkeit einschlie�lich )ormfaktor in /astrichtung in 1/mmð nach 
',1 V 20000-401 bis ',1 V 20000-404, ',1 105-100, ',1 V 106, ',1 V 18151-100, ',1 V 18152-100, 
',1 V 18153-100 sowie ',1 V 4165-100.³ 

N&I zu �.2.1 ÄM|rtelarten³ 

Absltze ��� und ��� erhalten IRlJende )assunJen� 

�3�  %ei Mauerm|rtel kann es sich abhlngig Yon der +erstellart entweder um :erkmauerm|rtel, werkml�ig 
hergestellten M|rtel �werkml�ig Yorbereiteter Mauerm|rtel oder Kalk-6and-:erk-Vorm|rtel� oder 
%austellenm|rtel handeln. 

�4�3 :erkmauerm|rtel und werkml�ig hergestellte M|rtel müssen M|rtel nach E1 998-2 sein. 
%austellenm|rtel müssen M|rtel nach ',1 V 18580 sein. 

ND3 zu �.2.2 �1� Ä)eVtlegungen zu MauerP|rtel³ 

Auf der %austelle hergestellter 1ormalmauerm|rtel der M|rtelgruSSen ,,, ,,a und ,,, mit einer 
Zusammensetzung nach ',1 V 18580:2007-03, Anhang A ist zullssig. 'ie weiteren )estlegungen der 
',1 V 18580 für %austellenm|rtel sind einzuhalten �Zuordnung siehe Tabelle 1A.2�. 

N&I zu �.2.2 Ä)eVtlegungen I�r MauerP|rtel³ 

�1A.4� 1ur die Verwendung folgender Mauerm|rtel ist zullssig: 

a� Mauerm|rtel nach EignungsSrüfung: 

 1ormalmauerm|rtel, /eichtmauerm|rtel und 'ünnbettm|rtel, die in ihren Eigenschaften mindestens 
den in ',1 V 20000-412 für die Meweilige M|rtelgruSSe angegebenen Kategorien nach ',1 E1 998-2 
entsSrechen �siehe Tabelle 1A.2�; 

 1ormalmauerm|rtel, /eichtmauerm|rtel und 'ünnbettm|rtel mit besonderen Eigenschaften nach 
',1 V 18580 �siehe Tabelle 1A.2�. 

b� Mauerm|rtel nach RezeSt. 

6iehe 1'3 zu 3.2.2 �1�. 

Tabelle NA.2 — RechenZerte I�r die DruckIeVtigkeit von MauerP|rtel 

M|rtelgruppe nach DIN 9 20000-�12 oder DIN 9 18580 
DruckIeVtigkeit  

Im 
1/mmð 

NorPalPauerP|rtel 

,, 2,5 

,,a 5,0 

,,, 10,0 

,,,a 20,0 

LeichtPauerP|rtel 
/M 21 5,0 

/M 36 5,0 

D�nnbettP|rtel 'M 10,0 
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1� 

N&I zu �.2.�.1 ÄDruckIeVtigkeit deV MauerP|rtelV³ 

�1A.2�3 'er Rechenwert der 'ruckfestigkeit Im des M|rtels für die Ermittlung der charakteristischen 
'ruckfestigkeit des Mauerwerks ist Tabelle 1A.2 zu entnehmen. 

�1A.3� Mauerm|rtel für bewehrtes Mauerwerk sollte mindestens eine 'ruckfestigkeit Im Yon 4 1/mmð und für 
Mauerwerk mit /agerfugenbewehrung mindestens 2 1/mmð besitzen. 

N&I zu �.�.� �1�3 Ä)�llbetoneigenVchaIten³ 

Absatz ���3 ist durch IRlJenden 6atz zu erJlnzen� 

ÄEs sind keine ausreichenden Versuchsdaten Yorhanden, so dass die charakteristischen )estigkeiten des 
)üllbetons nach �2� zu bestimmen sind.³ 

N&I zu �.�.1 ÄAllgePeineV³ 

�1A.5�  %ewehrungsstahl muss der 1ormenreihe ',1 488 entsSrechen. )ür die Verwendung Yon %ewehrung, 
die nicht ',1 488 entsSricht, sind Zulassungen erforderlich. 

N&I zu �.5 ÄSpannVtahl³ 

�1A.3�  )ür die Verwendung Yon 6Sannstahl sind Zulassungen erforderlich. 

ND3 zu �.6.1.2 �1� Ä&harakteriVtiVche DruckIeVtigkeit von MauerZerk ohne RandVtreiIenverP|rtelung 
der LagerIugen³ 

Es wird �i� angewendet. 'ie Konstanten und freien ExSonenten sind das Ergebnis der Auswertung 
Yorliegender Versuche zur %estimmung der 'ruckfestigkeit Yon Mauerwerk. 'ie in den Tabellen 1A.4 bis 
1A.10 angegebenen Anwendungsgrenzen sind im Einzelnen zu beachten. ,n der *leichung �3.1� ist Ib durch 
Ist zu ersetzen. Ist ist die umgerechnete mittlere 6teindruckfestigkeit einschlie�lich )ormfaktor in /astrichtung 
in 1/mmð nach ',1 V 20000-401 bis ',1 V 20000-404, ',1 105-100, ',1 V 106, ',1 V 18151-100, 
',1 V 18152-100, ',1 V 18153-100 und ',1 V 4165-100. 

Tabelle NA.� — RechenZerte I�r IVt in Abhlngigkeit von der DruckIeVtigkeitVklaVVe 

DruckIeVtigkeitV-
klaVVe der 

MauerVteine und 
3lanelePente 

2 4 6 8 10 12 16 20 28 36 48 60 

8Pgerechnete 
Pittlere 

MindeVtdruck-
IeVtigkeit 

Ist 
N/PPð 

2,5 5,0 7,5 10,0 12,5 15,0 20,0 25,0 35,0 45,0 60,0 75,0 
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Tabelle NA.� — 3araPeter zur ErPittlung der DruckIeVtigkeit von EinVteinPauerZerk auV 
Hochlochziegeln Pit Lochung A �HLzA�� Lochung % �HLz%�� MauertaIelziegeln T1� VoZie .alkVand-

Loch- und HohlblockVteinen Pit NorPalPauerP|rtel 

Mittlere 
SteindruckIeVtigkeit 

1/mmð 

M|rtelart  3araPeter  

. D� E�

5,0 d Ist � 10,0 

1M ,, 0,68 

 
0,605 0,189 

1M ,,a 

1M ,,, 0,70 

 
1M ,,,a 

10,0 d Ist d 75,0 

1M ,,
 0,69 

 
0,585 0,162 1M ,,a
 

0,79 

 
1M ,,, 

1M ,,,a 


 'ie 'ruckfestigkeit des Mauerwerks darf nicht gr|�er angenommen werden als für 6teinfestigkeiten Ist   25 1/mmð. 

Tabelle NA.5 — 3araPeter zur ErPittlung der DruckIeVtigkeit von EinVteinPauerZerk auV 
Hochlochziegeln Pit Lochung W �HLzW�� MauertaIelziegeln T2� T� und T� VoZie Langlochziegeln �LLz� 

Pit NorPalPauerP|rtel 

Mittlere 
SteindruckIeVtigkeit 

1/mmð 

M|rtelart  3araPeter  

. D� E�

5,0 d Ist � 10,0 

1M ,, 
0,54 

0,605 0,189 
1M ,,a 

1M ,,, 
0,56 

1M ,,,a 

10,0 d Ist d 75,0 

1M ,,
 0,55 

0,585 0,162 
1M ,,a
 

0,63 1M ,,,
 

1M ,,,a
 


 'ie 'ruckfestigkeit des Mauerwerks darf bei Mauerwerk aus +ochlochziegeln mit /ochung : und Mauertafelziegeln 
T4 nicht gr|�er angenommen werden als für 6teinfestigkeiten Ist 151/mmð und bei Mauerwerk aus Mauertafelziegeln T2 
und T3 nicht gr|�er als für Ist 25 1/mmð. 
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Tabelle NA.6 — 3araPeter zur ErPittlung der DruckIeVtigkeit von EinVteinPauerZerk auV 9ollziegeln 
VoZie .alkVand-9ollVteinen und .alkVand-%lockVteinen Pit NorPalPauerP|rtel 

Steinart M|rtelart 
3araPeter  

. D� E�

Vollziegel, K6-Vollsteine,  
K6-%locksteine 

1M ,,
, ,,a
 
0,95 0,585 0,162 

1M ,,,

, ,,,a

 


 'ie 'ruckfestigkeit des Mauerwerks darf nicht gr|�er angenommen werden als für die 6teinfestigkeiten Ist   45 1/mmð. 



 'ie 'ruckfestigkeit des Mauerwerks darf nicht gr|�er angenommen werden als für 6teinfestigkeiten Ist   60 1/mmð. 

 

Tabelle NA.7 — 3araPeter zur ErPittlung der DruckIeVtigkeit von EinVteinPauerZerk auV .alkVand-
3lanVteinen und .alkVand-3lanelePenten Pit D�nnbettP|rtel 

Steinart M|rtelart 
3araPeter  

. D� E�

K6-3lanelemente 
K6-;/ 

'M
 
1,70 0,630 --- 

K6-;/-1, K6-;/-E 
0,80 0,800 --- 

K6-3lansteine 
K6-3 'M

 

K6 /-3 'M


 1,15 0,585 --- 

 'ie 'ruckfestigkeit des Mauerwerks darf nicht gr|�er angenommen werden als für 6teinfestigkeiten Ist   35 1/mmð. 



 'ie 'ruckfestigkeit des Mauerwerks darf nicht gr|�er angenommen werden als für 6teinfestigkeiten Ist   45 1/mmð. 




 'ie 'ruckfestigkeit des Mauerwerks darf nicht gr|�er angenommen werden als für 6teinfestigkeiten Ist   25 1/mmð. 

 

Tabelle NA.8 — 3araPeter zur ErPittlung der DruckIeVtigkeit von EinVteinPauerZerk auV 
Mauerziegeln und .alkVandVteinen Pit LeichtPauerP|rtel 

Mittlere 
SteindruckIeVtigkeit 

1/mmð 

M|rtelart  3araPeter  

. D� E�

2,5 � IVW � 5,0 
/M 21 0,74 

0,495 --- 

/M 36 0,85 

5,0 � IVW � 7,5 
/M 21 0,74 

/M 36 1,00 

7,5 � IVW � 35,0 
/M 21
 0,81 

/M 36

 1,05 

 'ie 'ruckfestigkeit des Mauerwerks darf nicht gr|�er angenommen werden als für 6teinfestigkeiten Ist   15 1/mmð. 



 'ie 'ruckfestigkeit des Mauerwerks darf nicht gr|�er angenommen werden als für 6teinfestigkeiten Ist   10 1/mmð. 
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Tabelle NA.9 — 3araPeter zur ErPittlung der DruckIeVtigkeit von EinVteinPauerZerk auV Leichtbeton- 
und %etonVteinen 

Steinart 

Mittlere 
Steindruck-

IeVtigkeit 
1/mmð 

M|rtelart 
3arameter 

. Į E 

9ollVteine 

V, Vbl  1M
 0,67 0,74 0,13 

Vbl 6, Vbl 6: 

2,5 d Ist � 10,0 1M ,,
, 1M ,,a
 0,68 
0,605 0,189 

1M ,,,
, 1M ,,,a
 0,70 
10,0 d Ist � 75,0 1M ,,a
, 1M ,,,
, 1M ,,,a
 0,79 0,585 0,162 

Vn, Vbn 
Vm, Vmb 

 1M
 0,95 0,585 0,162 

LochVteine +bl, +bn  1M
 0,74 0,63 0,10 
9oll- und LochVteine  /M21

, /M36


 0,79 0,66 - 

 Die uPgerechnete Pittlere SteindruckIeVtigkeit darI nicht gr|�er angenoPPen Zerden alV die dreiIache M|rtelIeVtigkeit 
IVt � ��IP. Die M|rtelIeVtigkeit darI nicht gr|�er angenoPPen Zerden alV I�r M|rtelgruppe III IP � 10 N/PPð. 



 Die DruckIeVtigkeit deV MauerZerkV darI nicht gr|�er angenoPPen Zerden alV I�r uPgerechnete Pittlere 
SteindruckIeVtigkeiten IVt   10 N/PPð. 




 Die uPgerechnete Pittlere SteindruckIeVtigkeit darI nicht gr|�er angenoPPen Zerden alV die dreiIache M|rtelIeVtigkeit 
IVt � � IP. 

 

Tabelle NA.10 — 3araPeter zur ErPittlung der DruckIeVtigkeit von EinVteinPauerZerk auV 3orenbeton 
Pit D�nnbettP|rtel 

Steinart Mittlere Steindruck-
IeVtigkeit  

1/mmð 

M|rtelart 3araPeter 

. Į E 

9ollVteine 
auV 

3orenbeton 

2,5 d Ist � 5,0 
'M 

0,90 0,76 - 

5,0 d Ist d 10,0 0,90 0,75 - 

 

N&I zu �.6.1.2 Ä&harakteriVtiVche DruckIeVtigkeit von MauerZerk ohne RandVtreiIenverP|rtelung der 
LagerIugen³ 

'er Absatz ��� �i� ist durch IRlJende 6ltze zu erJlnzen� 

Ä:enn die Einwirkung Sarallel zur /agerfugenrichtung erfolgt, darf die charakteristische 'ruckfestigkeit 
ebenfalls nach *leichung �3.1� bestimmt werden, wobei anstelle Yon IE die mittlere 'ruckfestigkeit der 
Mauersteine in /astrichtung aus der &E-'eklaration zu entnehmen ist. 'er zugeh|rige .-:ert nach Tabelle 
1A.4 bis Tabelle 1A.10 ist mit 0,5 zu multiSlizieren. Aufgrund der :ahl des Verfahrens �i� sind die Abschnitte 
�2�, �3�, �4� und �5� nicht anwendbar.³ 

'er Absatz �6� ist durch IRlJenden 6atz zu erJlnzen� 

Ä'er Absatz bezieht sich nicht auf Tabelle 3.3 sondern auf die Tabellen 1A.4 bis 1A 10.³ 
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N&I zu �.6.2 Ä&harakteriVtiVche SchubIeVtigkeit von MauerZerk³ 

Absatz ��� ist durch IRlJenden 6atz zu erJlnzen� 

Ä'ie Versuchsergebnisse sind durch die Ermittlung Yon IYlt in diesem 'okument wiedergegeben.³ 

ND3 zu �.6.2 ��� Ä&harakteriVtiVche SchubIeVtigkeit von MauerZerk³ 

a� 'ie charakteristische 6chubfestigkeit IYk darf auch allein aus der %erechnung des *renzwertes IYOW nach b� 
und c� ermittelt werden. 

b� 'er *renzwert IYOW ergibt sich bei Mauerwerk mit Yerm|rtelten 6to�fugen für 6cheibenschub bei 
ReibungVverVagen aus 

'd0YkYlt1 4,0 V�� II  �1A.4� 

bzw. bei SteinzugverVagen aus 

calbt,

'd
calbt,Ylt2 145,0

I
II V

���  �1A.5� 

%ei Mauerwerk aus 3orenbetonSlansteinen mit glatten 6tirnfllchen und Yollfllchig Yerm|rtelten 
6to�fugen kann der :ert nach *leichung 1A.5 mit dem )aktor 1,2 erh|ht werden. 

'abei ist 

IYk0 die +aftscherfestigkeit nach Tabelle 1A.11; 

V'd der %emessungswert der zugeh|rigen 'rucksSannung an der  6telle der maximalen 
6chubsSannung. )ür RechteckTuerschnitte gilt $1 /Ed'd  V , dabei ist $ der überdrückte 
4uerschnitt; im Regelfall ist die minimale Einwirkung 1Ed 1,0 1*k ma�gebend; 

Ibt,cal die rechnerische 6teinzugfestigkeit. Es darf angenommen werden: 
Ibt,cal   0,020 �  Ist für +ohlblocksteine 
Ibt,cal   0,026 �  Ist für +ochlochsteine und 6teine mit *riffl|chern oder *rifftaschen 
Ibt,cal   0,032 �  Ist für Vollsteine ohne *riffl|cher oder *rifftaschen 

st5,0
st

,

25
7,0

1
25,1
082,0 I

I
I FDOEW �

¸
¹

·
¨
©

§
�

�   Ist in 1/mmð für 3orenbetonSlansteine der /lnge � 498 mm 

und der +|he � 248 mm 

Ist die umgerechnete mittlere 6teindruckfestigkeit �siehe Tabelle 1A.3�. 

'er kleinere der beiden :erte ist ma�gebend. %ei Ansatz der Anfangsscherfestigkeit IYk0 in der 
*leichung �1A.4� ist der Randdehnungsnachweis nach 1&, zu 7.2 zu führen. 

c� %ei 3lattenVchub gilt für Mauerwerk mit Yerm|rtelten 6to�fugen wahlweise einer der beiden folgenden 
:erte IYlt: 

'dYlt 6,0 V� I  �1A.6� 

oder 

'dYk0Ylt 6,0 V�� II  �1A.7� 
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'abei ist 

IYk0 die +aftscherfestigkeit nach Tabelle 1A.11; 

V'd der %emessungswert der zugeh|rigen 'rucksSannung an der  6telle der maximalen 
6chubsSannung. )ür RechteckTuerschnitte gilt $1 /Ed'd  V , dabei ist $ der überdrückte 
4uerschnitt; im Regelfall ist die minimale Einwirkung 1Ed 1,0 1* ma�gebend. 

ND3 zu �.6.2 ��� Ä&harakteriVtiVche SchubIeVtigkeit von MauerZerk³ 

a� 'ie charakteristische 6chubfestigkeit IYk darf auch allein aus der %erechnung des *renzwertes IYOW nach b� 
und c� ermittelt werden. 

b� %ei ScheibenVchub errechnet sich der *renzwert IYlt für Mauerwerk mit unYerm|rtelten 6to�fugen nach 
1'3 zu 3.6.2 �3� a�, wobei für IYk0 der halbierte :ert Yon IYk0 nach Tabelle 1A.11 anzusetzen ist. 

c� %ei 3lattenVchub gilt für Mauerwerk mit unYerm|rtelten 6to�fugen *leichung �1A.6� bzw. �1A 7�, wobei 
für IYk0 zwei 'rittel des in Tabelle 1A.11 angegebenen :ertes für IYk0 anzusetzen sind. 

ND3 zu �.6.2 �6� Ä&harakteriVtiVche SchubIeVtigkeit von MauerZerk³ 

'ie +aftscherfestigkeit IYk0 ist nach Tabelle 1A.11 zu bestimmen. 

Tabelle NA.11 — Werte I�r die HaItVcherIeVtigkeit Ivk0 von MauerZerk ohne AuIlaVt 

Ivk0 

1/mm2�

NorPalPauerP|rtel Pit 
einer )eVtigkeit  

IP  
1/mmð 

 
D�nnbettP|rtel 

�LagerIugendicke 
1 PP biV � PP� 

 
LeichtPauer-

P|rtel 

2�5 5 10 20 

0,08 0,18 0,22 0,26 0,22 0,18 

 

N&I zu �.6.� Ä&harakteriVtiVche %iegeIeVtigkeit von MauerZerk³ 

'ie AnPerNunJ in �.6.� �2�3 ist wie IRlJt zu erJlnzen� 

ÄA1MERK81* Versuchsergebnisse dürfen entweder aus Versuchen für das Meweilige 3roMekt oder aus einer 
Yorhandenen 'atenbank entnommen werden. 'em 1'3 zu 3.6.3 �3� liegen die nationalen Versuchsergebnisse 
zugrunde.³ 

ND3 zu �.6.� ��� Ä&harakteriVtiVche %iegeIeVtigkeit von MauerZerk³ 

a� 'ie charakteristische %iegezugfestigkeit Ixk1 mit einer %ruchebene Sarallel zu den /agerfugen 
�3lattenbiegung� darf in tragenden :lnden nicht in Rechnung gestellt werden. Eine Ausnahme gilt nur, 
wenn :lnde aus 3lanelementen bestehen und lediglich durch zeitweise einwirkende /asten rechtwinklig 
zur 2berfllche beansSrucht werden �z. %. :ind auf Ausfachungsmauerwerk�. ,n diesem )all darf der 
%emessung eine charakteristische %iegezugfestigkeit in +|he Yon Ixk1   0,2 1/mm2 zugrunde gelegt 
werden. %eim Versagen der :and darf es nicht zu einem gr|�eren Einsturz oder zum 6tabilitltsYerlust 
des ganzen Tragwerkes kommen. 

b� 'ie charakteristische %iegezugfestigkeit Ixk2 Yon Mauerwerk mit der %ruchebene senkrecht zu den 
/agerfugen ergibt sich aus dem kleineren der beiden :erte nach den *leichungen �1A.8� und �1A.9�: 
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u
dYk0xk2 �6,0�

K
OII RO��� V  �1A.8� 

 7,0 5,0 bt,calxk2 d� II in 1/mmð �1A.9� 

'abei ist 

IYk0 die +aftscherfestigkeit nach Tabelle 1A.11; 

Vd der %emessungswert der zugeh|rigen 'rucksSannung rechtwinklig zur /agerfuge im 
untersuchten /astfall. Er ist im Regelfall mit dem geringsten zugeh|rigen :ert einzusetzen; 

Ool�Ku das Verhlltnis Yon hberbindema� zur 6teinh|he; 

Ibt, cal die rechnerische 6teinzugfestigkeit. 1ach 1'3 zu 3.6.2 �3�, b�. 
 

N&I zu �.6.� Ä&harakteriVtiVche 9erbundIeVtigkeit der %eZehrung³ 

�1A.6�  *latter %etonstahl darf nicht Yerwendet werden. 

ND3 zu �.7.2 �2� ÄElaVtizitltVPodul³ 

Als Rechenwerte für die Kennzahl .E dürfen die in Tabelle 1A.12 angegebenen :erte angenommen werden. 

Tabelle NA.12 — .ennzahlen zur %eVtiPPung deV ElaVtizitltVPodulV von MauerZerk 

MauerVteinart .ennzahl 

.E 

RechenZert Wertebereich 

Mauerziegel 1 100 950 bis 1 250 

Kalksandsteine 950 800 bis 1 250 

/eichtbetonsteine 950 800 bis 1 100 

%etonsteine 2 400 2 050 bis 2 700 

3orenbetonsteine 550 500 bis 650 

 

A1MERK81* 'er 6treubereich ist in Tabelle 1A.12 als :ertebereich angegeben. Er kann in Ausnahmeflllen noch 
gr|�er sein. 

)ür den 1achweis der Yertikalen %elastung im *renzzustand der Tragflhigkeit �Knicksicherheitsnachweis� ist 
abweichend daYon ein Elastizitltsmodul Yon (�   700 � Ik zu Yerwenden. 

ND3 zu �.7.� �2� Ä.riechen� 4uellen oder SchZinden und WlrPedehnung³ 

Als Rechenwerte für die Verformungseigenschaften �Kriechen, 4uellen oder 6chwinden und :lrmedehnung� 
Yon Mauerwerk dürfen die in Tabelle 1A.13 angegebenen :erte angenommen werden. 
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Tabelle NA.1� — .ennZerte I�r .riechen� 4uellen oder SchZinden und WlrPedehnung  
�RechenZerte und Wertebereiche� 

MauerVtein-
art 

MauerP|rtelart Endkriechzahl a 

If 

EndZert der 
)euchtedehnung b 

mm/m 

WlrPeauVdehnungV-
koeIIizient  

Dt 
���� � . 

  Rechen-
wert 

:erte-
bereich 

Rechenwert :erte-
bereich 

Rechenwert :erte-
bereich 

Mauerziegel 
1ormalmauerm|rtel 1,0 0,5 bis 1,5 

0 -0,1 c bis 
�0,3 6 5 bis 7 

/eichtmauerm|rtel 2,0 1,0 bis 3,0 

Kalksand-
stein 

1ormalmauerm|rtel 
/ 'ünnbettm|rtel 1,5 1,0 bis 2,0 -0,2 -0,3 bis -0,1 8 7 bis 9 

%etonsteine 1ormalmauerm|rtel 1,0 - -0,2 -0,3 bis -0,1 10 
8 bis 12 /eichtbeton-

steine 
1ormalmauerm|rtel 

2,0 1,5 bis 2,5 
-0,4 -0,6 bis -0,2 

10; 8 d 
/eichtmauerm|rtel -0,5 -0,6 bis -0,3 

3orenbeton-
steine 'ünnbettm|rtel 0,5 0,2 bis 0,7 -0,1 -0,2 bis �0,1 8 7 bis 9 

a Endkriechzahl If   Hf � Hel, mit Hcf als Endkriechma� und Hel   V/(. 
b Endwert der )euchtedehnung ist bei 6tauchung negatiY und bei 'ehnung SositiY angegeben. 
c )ür Mauersteine � 2 ') gilt der *renzwert ± 0,2 mm/m. 
d )ür /eichtbeton mit überwiegend %llhton als Zuschlag. 

 

A1MERK81* 'ie Verformungseigenschaften der Mauerwerksarten k|nnen stark streuen. 'er 6treubereich ist in 
Tabelle 1A.13 als :ertebereich angegeben; er kann in Ausnahmeflllen noch gr|�er sein.  

N&I zu �.8.1 Ä)euchteVperrVchichten³ 

�1A.2�  'ie Abdichtung ist nach ',1 18195-4 auszuführen. 'ie waagerechte Abdichtung 
�4uerschnittsabdichtung� muss aus besandeter %itumendachbahn �R500 nach ',1 E1 13969 in Verbindung 
mit ',1 V 20000-202�, mineralischen 'ichtungsschllmmen nach ',1 18195-2 oder Material mit 
gleichwertigem ReibungsYerhalten bestehen, für das die Meweiligen %estimmungen der Zulassungen gelten. 

N&I zu �.8.2 ÄMaueranker³ 

�1A.2�  Zusltzlich gelten die %estimmungen der Meweiligen Zulassung. 

N&I zu �.8.� ÄZugblnder� AuIlager und .onVolen³ 

�1A.2�  Zusltzlich gelten die %estimmungen der Meweiligen Zulassung. 

N&I zu �.8.� Ä9orgeIertigte St�rze³ 

�1A.2�  Zusltzlich gelten die %estimmungen der Meweiligen Zulassung. 

N&I zu �.8.5 ÄSpannVtahlzubeh|r³ 

�1A.2�  Zusltzlich gelten die %estimmungen der Meweiligen Zulassung. 

Zu � ÄDauerhaItigkeit³ 

ND3 zu �.�.� ��� Ä%eZehrungVVtahl³ 

'ie Auswahl Yon %ewehrungsstahl zur 6icherstellung der 'auerhaftigkeit nach entsSrechenden 
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ExSositionsklassen ist der Tabelle 1A.14 zu entnehmen 

Tabelle NA.1� — AuVZahl von %eZehrungVVtahl zur *eZlhrleiVtung der DauerhaItigkeit 

E[poVitionVklaVVe 
�8Pgebung� a 

Einbettung 
in M|rtel oder  

in %eton Pit F���FnoP 

M;1  

�trockene 8mgebung� 

ungeschützter %etonstahl  

M;2 

�)euchte oder 'urchnlssung 
ausgesetzt� 

beschichteter %etonstahl b oder 
nichtrostender %etonstahl b 

M;3 

�)euchte oder 'urchnlssung 
und )rost-Tau-:echseln 
ausgesetzt� 

beschichteter %etonstahl b oder 
nichtrostender %etonstahl b 

M;4  

�in Küsten- oder 
6eewasserumgebung� 

nichtrostender %etonstahl b oder 
beschichteter %etonstahl b 

M;5  

�in 8mgebung mit angreifenden 
&hemikalien� 

nichtrostender %etonstahl  b,c oder 
beschichteter %etonstahl b  

a ExSositionsklassen nach ',1 E1 1996-2. 

b nach Zulassung. 

c %ei der 3lanung eines 3roMektes sollte berücksichtigt werden, dass 
austenitischer nichtrostender 6tahl für den Einsatz in aggressiYer 
8mgebung nicht geeignet sein kann. 

ND3 zu �.�.� ��� Ä%eZehrungVVtahl³ 

'ie %etondeckung Fnom für %ewehrung aus ungeschütztem %etonstahl ist entsSrechend den Angaben in 
Tabelle 1A.15 einzuhalten. )ür %auteiloberfllchen mit mehreren zutreffenden 8mgebungsbedingungen ist die 
ExSositionsklasse mit den h|chsten Anforderungen ma�gebend. 'es :eiteren sind die zusltzlichen 
Regelungen Yon ',1 E1 1992-1-1 zu beachten. 
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Tabelle NA.15 — MindeVtbetondeckung FPLQ� 9orhaltePa� 'FGHY und NennPa� der %etondeckung FQRP 
I�r %eZehrung auV %etonVtahl 

E[poVitionVklaVVe  FPin 
mm 

'Fdev 
mm 

FnoP 
mm 

ZePentgehalt 
kg/mñ 
min. 

Z/z-Wert 
max. 

M;1 10 10 20 240 0,52 

M;2 25 15 40 280 0,52 

M;3 25 15 40 280 0,52 

M;4 40 15 55 320 0,45 

M;5 40 15 55 320 0,45 

N&I zu �.�.� ÄSpannVtahl³ 

�1A.3� Zusltzlich gelten die %estimmungen der Meweiligen Zulassung. 

N&I zu �.�.5 ÄSpannVtahlzubeh|r³ 

�1A.2� Zusltzlich gelten die %estimmungen der Meweiligen Zulassung. 

N&I zu �.�.6 ÄErglnzungVbauteile und AuIlagerZinkel³ 

�1A.2� Zusltzlich gelten die %estimmungen der Meweiligen Zulassung. 

Zu 5 ÄErPittlung der SchnittkrlIte³ 

N&I zu 5.5.1.1 ÄAllgePeineV³ 

�1A.5�  'ie Slanml�ig ausmittige /asteinleitung bei teilweise aufliegenden 'eckenSlatten ist bei der 
6chnittgr|�enermittlung zu berücksichtigen. 

N&I zu 5.5.1.2 Ä.nickllnge von MauerZerkVZlnden³ 

Absatz ���� ist wie IRlJt zu erJlnzen� 

Ä�Y�  %ei freistehenden :lnden ist 

3
/212 udod 11�

 U  �1A.10� 

'abei ist 

1od   der %emessungswert der /lngskraft am :andkoSf; 

1ud   der %emessungswert der /lngskraft am :andfu�.³ 

Absatz ����� �i� ist wie IRlJt zu erJlnzen� 

Ä%ei Auflagertiefen kleiner als 2/3 der :anddicke ist U2 mit 1,0 anzusetzen.³ 

Absatz ����� �iii� und �iY� sind wie IRlJt zu erJlnzen� 

Ä'ie Knickllngenermittlung erfolgt bei :lnden mit Yerminderten hberbindema�en nach den Absltzen 
�1A.12� bis �1A.17�.³ 
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�1A.12�  )ür die %erechnung der Knickllnge Yon mehrseitig gehaltenen Mauerwerkswlnden gilt: 

 )ür 3-seitig gehaltene :lnde: 

KK

E
K

KHI �t��

¸
¹
·

¨
©
§

�
�

�

 3,0

�3
1

1
22

2
3

U
UD

 �1A.11� 

 )ür 4-seitig gehaltene :lnde: 

1

1

1
422

2
4

d���

¸̧
¹

·
¨̈
©

§ �
�

 
E
K

I�UK

E
K

KHI DU
U

D

 �1A.12� 

1
2 44 !�� 

E
K

I�UEKHI DD  �1A.13� 

'abei ist 

D�, D� die AnSassungsfaktoren nach Absatz �1A.13� und �1A.14�; 

U2 der Abminderungsfaktor der Knickllnge nach �1A.16�; 

E� E� der Abstand des freien Randes Yon der Mitte der haltenden :and, bzw. Mittenabstand der 
haltenden :lnde nach %ild 1A.1; 

Kef die Knickllnge; 

K die lichte *eschossh|he. 

�1A.13�  )ür Mauerwerk mit einem Slanml�igen hberbindema� Ool�Ku � 0,4 sind die AnSassungsfaktoren Į� 
und Į� gleich 1,0 zu setzen. 

�1A.14�  )ür Elementmauerwerk mit einem Slanml�igen hberbindema� 0,2 � Ool�Ku � 0,4 sind die 
AnSassungsfaktoren Tabelle 1A.16 zu entnehmen. 

Tabelle NA.16 — AnpaVVungVIaktoren D�� D�  zur AbVchltzung der .nickllnge von  
Wlnden auV ElePentPauerZerk Pit eineP hberbindePa� 0�2 � Ool/Ku � 0�� 

SteingeoPetrie   Ku/Ou 0�5 0�625 1 2 
3-seitige /agerung Į3 1,0 0,90 0,83 0,75 
4-seitige /agerung Į4 1,0 0,75 0,67 0,60 

 

�1A.15�  ,st E ! 30 W bei Yierseitig gehaltenen :lnden bzw. Eƍ ! 15 W bei dreiseitig gehaltenen :lnden, so darf 
keine seitliche +alterung angesetzt werden. 'iese :lnde sind wie zweiseitig gehaltene :lnde zu 
behandeln. +ierbei ist W die 'icke der gehaltenen :and. ,st die :and im %ereich des mittleren 'rittels der 
:andh|he durch Yertikale 6chlitze oder AussSarungen geschwlcht, so ist für W die Restwanddicke 
einzusetzen oder ein freier Rand anzunehmen. 8nabhlngig Yon der /age eines Yertikalen 6chlitzes oder 
einer AussSarung ist an ihrer 6telle ein freier Rand anzunehmen, wenn die Restwanddicke kleiner als die 
halbe :anddicke oder kleiner als 115 mm ist. 
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Legende 

1 gehaltene :and 
2 aussteifende :lnde  

%ild NA.1 — DarVtellung der *r|�en b
 und b I�r drei- und vierVeitig gehaltene Wlnde 

�1A.16�  6ofern kein genauerer 1achweis für ȡ2 erfolgt, gilt für fllchig aufgelagerte MassiYdecken Yereinfacht: 

U2 ҏ  0,75  wenn H � W/6 

U2 ҏ  1,00  wenn H � W/3 

'abei ist 

H die Slanml�ige Ausmitte des %emessungswertes der /lngsnormalkraft am :andkoSf �ohne 
%erücksichtigung einer ungewollten Ausmitte�. Zwischenwerte dürfen geradlinig interSoliert 
werden. 

�1A.17� Eine Abminderung der Knickllnge �nach 1A.16� mit U2 � 1,0 ist Medoch nur zullssig, wenn folgende 
erforderliche Auflagertiefen D gegeben sind: 

 W � 125 mm  D � 100 mm 

 W � 125 mm D � 2/3W 

N&I zu 5.5.1.� ÄEIIektive Wanddicke³ 

Absatz ��� ist wie IRlJt zu erJlnzen� 

Ä'ie effektiYe :anddicke entsSricht generell der 'icke der inneren, tragenden 6chale �Wef   W��.³ 

ND3 zu 5.5.1.� ��� ÄEIIektive Wanddicke³ 

%ei mehrschaligen :lnden nach 1.5.10, deren 6chalen mit Mauerankern nach ',1 E1 1996-1-1:2010-12, 
6.5, Yerbunden sind, sollte die effektiYe :anddicke Wef nach ',1 E1 1996-1-1:2010-12, *leichung �5.11� unter 
%erücksichtigung des )aktors ktef   0 bestimmt werden. 

N&I zu 5.5.� ÄSchubbeanVpruchte AuVVteiIungVZlnde³ 

�1A.11�  %ei Elementmauerwerk mit einem Slanml�igen hberbindema� Ool � 0,4 Ku darf nur 40� der nach den 
Absltzen �2�, �3� und �4� ermittelten mitwirkenden %reite angesetzt werden. 

�1A.12� Auf einen rechnerischen 1achweis der Aussteifung des *ebludes darf Yerzichtet werden, wenn die 
*eschossdecken als steife 6cheiben ausgebildet sind bzw. statisch nachgewiesene, ausreichend steife 
Ringbalken Yorliegen und wenn in /lngs- und 4uerrichtung des *ebludes eine offensichtlich ausreichende 
Anzahl Yon genügend langen Aussteifungswlnden Yorhanden ist, die ohne gr|�ere 6chwlchungen und ohne 
VersSrünge bis auf die )undamente geführt sind. 

�1A.13�  %ei Elementmauerwerk mit einem Slanml�igen hberbindema� Ool � 0,4 Ku ist bei einem Verzicht auf 
einen rechnerischen 1achweis der Aussteifung des *ebludes nach Absatz �1A.12� die ggf. geringere 
6chubtragflhigkeit bei hohen Auflasten zu berücksichtigen. 
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N&I zu 5.5.5 Ä4uerbelaVtete MauerZerkVZlnde³ 

:enn die )euchtesSerrschicht entsSrechend 1&, zu 3.8.1 ausgeführt ist, darf der Einfluss der )euchte-
sSerrschichten Yernachllssigt werden. 

Zu 6 Ä*renzzuVtand der TragIlhigkeit³ 

N&I zu 6.1.1 ÄAllgePeineV³ 

�1A.3�  %ei teilweise aufliegenden 'eckenSlatten darf maximal der in Mauerwerk ausgeführte Teil abzüglich 
der 'lmmung bei der 1achweisführung angesetzt werden. 

N&I zu 6.1.2.1 ÄAllgePeineV³ 

Absatz ��� ist wie IRlJt zu erJlnzen� 

Ä)ür :andTuerschnitte aus getrennten 6teinen mit einem /ochanteil ! 35 � und :andTuerschnitten, die 
durch 6chlitze oder AussSarungen geschwlcht sind, betrlgt der )aktor 0,8.³ 

�1A.8�  %ei /angzeitwirkungen ist die %emessungsdruckfestigkeit des Mauerwerks Id nach 2.4.1 und 3.6.1 
über den 'auerstandsfaktor ] abzumindern. 

'abei ist  

]� ein )aktor zur %erücksichtigung Yon /angzeitwirkungen und weiterer Einflüsse; für eine dauernde 
%eansSruchung infolge Yon Eigengewicht, 6chnee- und Verkehrslasten, gilt ]   0,85; für kurz-
zeitige %eansSruchungsarten darf ]   1,0 eingesetzt werden. 

N&I zu 6.1.2.2 ÄAbPinderungVIaktor zur %er�ckVichtigung der Schlankheit und LaVtauVPitte³ 

Absatz ���� �i� ist wie IRlJt zu erJlnzen� 

ÄAm :andkoSf und am :andfu� darf die ungewollte Ausmitte Hinit   0 gesetzt werden.³ 

�1A.3� %ei überwiegend in :andllngsrichtung biegebeansSruchten 4uerschnitten, insbesondere bei 
:indscheiben, darf der Abminderungsfaktor )L angenommen werden zu  

O
H

L
w21 ��  ))  �1A.14� 

'abei ist 

)L der Abminderungsfaktor an der ma�gebenden 1achweisstelle am :andkoSf bzw. am :andfu�. 
%ei kombinierter %eansSruchung nach �1A.iii� erfolgt der 1achweis in :andh|henmitte; 

Hw die Exzentrizitlt der einwirkenden 1ormalkraft in :andllngsrichtung 

EdEwdw / 10H   �1A.15� 

0Ewd %emessungswert des in :andllngsrichtung einwirkenden Momentes und; 

1Ed der %emessungswert der einwirkenden 1ormalkraft; 

O die /lnge der :andscheibe; 
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A1MERK81* 1 %ei kombinierter %eansSruchung ist �1A.iii� zu beachten.  

A1MERK81* 2 6ofern die 6chnittkrlfte an einem Yom Kragarm abweichenden Modell ermittelt werden, darf die 
1achweisführung nach Anhang 1A.K.2 �1� erfolgen. 

�1A.4�  %ei teilweise aufliegenden 'eckenSlatten darf Yereinfachend die %erechnung der Ausmitten an einem 
6\stem analog %ild 6.1 mit einer ideellen :anddicke, die gleich der 'eckenauflagertiefe a ist, erfolgen. %ei 
1achweisführung in :andmitte am *esamtTuerschnitt Yergr|�ert sich die Ausmitte entsSrechend um �W-D�/2. 
,n diesem )all darf bei der Yereinfachten 1achweisführung am :andkoSf und am :andfu� bei 
'eckenrandabmauerung mit 'lmmstreifen nur der %ereich der 'eckenauflagerung herangezogen werden. 

3lastizierungen im Auflagerbereich dürfen bei der 1achweisführung ebenso berücksichtigt werden wie 
Ma�nahmen zur Zentrierung. 

�1A.iii� Kombinierte %eansSruchung 

%ei einer kombinierten %eansSruchung aus %iegung um die starke Achse \ und %iegung um die schwache 
Achse z ist der 1achweis der 'oSSelbiegung an der ma�gebenden 6telle zu führen. Vereinfachend dürfen die 
Abminderungsfaktoren )  multiSlikatiY kombiniert werden. 

]\ ))) �  �1A.16� 

'abei ist 

)\ der Abminderungsfaktor für %iegung um die starke Achse \; 

)z der Abminderungsfaktor für %iegung um die schwache Achse z. 

%iegemomente um die starke Achse \ dürfen Yernachllssigt werden, wenn diese beim 1achweis nach 
*leichung �1A.14� nicht ma�gebend werden. 

ND3 zu 6.1.2.2 �2� ÄAbPinderungVIaktor zur %er�ckVichtigung der Schlankheit und LaVtauVPitte³ 

)ür :lnde mit 6chlankheiten Yon Oc oder geringer darf die Ausmitte infolge Kriechens Hk gleich 1ull gesetzt 
werden. 'er *renzwert Oc kann in Abhlngigkeit Yon der Endkriechzahl des Mauerwerks If aus Tabelle 1A.17 
abgelesen werden. 'ie Endkriechzahlen entsSrechen den Meweiligen Rechenwerten nach Tabelle 1A.13. 

Tabelle NA.17 — *renzVchlankheiten Oc in Abhlngigkeit von den Endkriechzahlen 

Endkriechzahl  
If 

�RechenZert� 

*renzVchlankheit  
OF 

0,5 20 

1,0 15 

1,5 12 

2,0 10 
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N&I zu 6.1.� ÄWlnde Pit TeilIllchenlaVten³ 

Absltze �2� und �6� werden wie IRlJt erJlnzt� 

'iese Regelung gilt nur für Vollsteine nach ',1 E1 771-1 bis ',1 E1 771-4 in Verbindung mit 
',1 V 20000-401 bis ',1 V 20000-404 und ',1 105-100, ',1 V 106, ',1 V 18152-100, ',1 V 18153-100 
sowie ',1 V 4165-100. 

�1A.8�  )ür Mauersteine nach 1&, 3.1.1, Absatz �1A.5� gilt bei einer randnahen Einzellast �D1≤3�O1� folgende 
Regelung: 

Ein erh|hter :ert Yon � kann mit der *leichung �1A.17� berechnet werden, wenn die folgenden %edingungen 
nach %ild 1A.2 eingehalten sind: 

 %elastungsfllche $b d 2ÂWð; 

 Ausmitte H des 6chwerSunktes der Teilfllche $b: H � W/6. 

'abei ist  

W die :anddicke. 

 

%ild NA.2 — TeilIllchenpreVVung 

50,11,01
1

1 d�� 
O
D

E  �1A.17� 

'ieser 1achweis ersetzt weder den 1achweis der gesamten :and noch den 1achweis der Knicksicherheit. 

�1A.9�  )ür Teilfllchenbelastungen rechtwinklig zur :andebene ist der %emessungswert der Tragflhigkeit mit 
ȕ   1,3 zu bestimmen. %ei horizontalen /asten )Ed ! 4,0 k1 ist zusltzlich die 6chubtragflhigkeit in den 
/agerfugen der belasteten 6teine mit der *leichung �1A.24� nach 1&, zu 6.2. nachzuweisen. %ei /och- und 
Kammersteinen ist z. %. durch lastYerteilende Zwischenlagen �elastomere /ager o. l.� sicherzustellen, dass 
die 'ruckkraft auf mindestens 2 6tege eines Mauersteines übertragen wird. 

N&I zu 6.2 Ä8nbeZehrteV MauerZerk unter SchubbelaVtung³ 

�1A.6�  'er Tragwiderstand bei 4uerkraftbeansSruchung ist unter %erücksichtigung der Yorhandenen 
6teingeometrie, des hberbindema�es und der sSezifischen Materialeigenschaften Yon 6tein und M|rtel zu 
bestimmen. 

�1A.7�  )ür den 1achweis ist zwischen einer 4uerkraftbeansSruchung in :andebene �6cheibenschub� und 
senkrecht zur :andebene �3lattenschub� zu unterscheiden.  
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�1A.8�  ,m *renzzustand der Tragflhigkeit ist für die ma�gebende Einwirkungskombination an der 
zugeh|rigen 1achweisstelle �:andfu� oder :andh|henmitte� nachzuweisen: 

RdltEd   99 d  �1A.18� 

'abei ist 

9Ed der %emessungswert der einwirkenden 4uerkraft; 

9Rdlt der minimale %emessungswert der 4uerkrafttragflhigkeit nach �1A.12� bis �1A.15�. 

�1A.9�  )ür die %emessung gelten folgende Annahmen und *rundsltze: 

 Ebenbleiben der 4uerschnitte; 

 der 1achweis der Tragflhigkeit darf abweichend Yon �2� am *esamts\stem geführt werden; 

 der Reibungsbeiwert darf für alle M|rtelarten mit P   0,6 angenommen werden; 

 die M|rtelgruSSe des in der untersten /agerfuge �Kimmschicht� Yorhandenen M|rtels ist zu 
berücksichtigen; 

 6chlitze und AussSarungen, welche die Anforderungen nach Tabelle 1A.19 und Tabelle 1A.20 
erfüllen, k|nnen bei der %estimmung der 4uerschnittstragflhigkeit Yernachllssigt werden; 

 4uerschnittbereiche, in denen die )ugen rechnerisch klaffen, dürfen beim 6chubnachweis nicht in 
Rechnung gestellt werden. 

�1A.10�  'ie 4uerkrafttragflhigkeit 9Rdlt hlngt Yon der einwirkenden 1ormalkraft 1Ed ab. Mit Ausnahme des 
1achweises gegen 6chubdruckYersagen nach *leichung �1A.21� kann 1Ed   1,0Â1*k angenommen werden. 

�1A.11�  %ei 4uerkraftbeansSruchung in :andebene �6cheibenschub� ist stets auch der %iegedrucknachweis 
nach ',1 E1 1996-1-1:2012-01, 6.1.2.1, *leichung �6.1� zu führen. 'arüber hinaus ist auch 1&, zu 6.1.2.2 
�1A.iii� �kombinierte %eansSruchung� zu beachten. 

4uerkraIttragIlhigkeit in Scheibenrichtung 

�1A.12�  )ür RechteckTuerschnitte gilt: 

F
WIO9 �� YdcalRdlt  �1A.19� 

'abei ist 

IYd der %emessungswert der 6chubfestigkeit IYk nach 3.6.2 mit IYd   IYk/JM 

JM der Teilsicherheitsbeiwert für das Material nach Tabelle 1A.1; 

Ocal die rechnerische :andllnge. )ür den 1achweis Yon :andscheiben unter :indbeansSruchung 
gilt: Ocal  1,125 l bzw. Ocal  1,333 Oc,lin. 'er kleinere der beiden :erte ist ma�gebend. ,n allen 
anderen )lllen ist Ocal O bzw. Oc�lin. 

 

F 6chubsSannungsYerteilungsfaktor 
F   1,0 für K�O d 1 
F   1,5 für K�O t 2 
Zwischenwerte dürfen linear interSoliert werden; 

K die lichte +|he der :and; 

O die /lnge der :andscheibe; 
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Oc,lin die für die %erechnung anzusetzende, überdrückte /lnge der :andscheibe. Es gilt hier: 

OO
O

HO d�¸
¹

·
¨
©

§ ��� w
linc, 21

2
3  �1A.20� 

W die 'icke der nachzuweisenden :and; 

Hw die Exzentrizitlt der einwirkenden 1ormalkraft in :andllngsrichtung mit 

 Hw  0Ed/1Ed 

0Ed der %emessungswert des in 6cheibenrichtung wirkenden Momentes; 

1Ed der %emessungswert der einwirkenden 1ormalkraft. 

A1MERK81* 6ofern die 6chnittkrlfte an einem Yom Kragarm abweichenden Modell ermittelt werden, darf die 
1achweisführung nach Anhang 1A.K.3 �1� erfolgen. 

�1A.13�  %ei Elementmauerwerk mit 'ünnbettm|rtel und Slanml�igen hberbindema�en Ool�Ku � 0,4 sowie 
hoher 1ormalkraftbeansSruchung ist die 4uerkrafttragflhigkeit am :andfu� infolge 6chubdruckYersagens 
nach *leichung �1A.21� zusltzlich zum 1achweis nach 1&, zu 6.2, *leichung �1A.19� begrenzt. 

� �
u

ol
EdMk

M
Rdlt

1
K
O1OWI

F
9 F �����

�
 J
J

 �1A.21� 

'abei ist 

JM der Teilsicherheitsbeiwert für das Material nach Tabelle 1A.1; 

F der 6chubsSannungsYerteilungsfaktor 
F   1,0 für K�O d 1 
F   1,5 für K�O t 2;  
Zwischenwerte dürfen linear interSoliert werden; 

Ik  die charakteristische Mauerwerksdruckfestigkeit nach 1'3 zu 3.6.1.2 �1�; 

Oc die anzusetzende, überdrückte /lnge der :andscheibe. Es gilt hier: 

O
O

HO �¸
¹
·

¨
©
§ �� w

c 21  �1A.22� 

Hw die Exzentrizitlt in :andllngsrichtung 

Hw  0Ewd/ 1Ed  

0Ewd %emessungswert des in :andllngsrichtung einwirkenden Momentes und; 

1Ed der %emessungswert der einwirkenden 1ormalkraft, im Regelfall ist die maximale 
Einwirkung ma�gebend; 

K die lichte +|he der :and; 

O die /lnge der :andscheibe; 

W die 'icke der :and; 

Ku die +|he des Elementes; 

Ool das hberbindema�; 
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A1MERK81* 6ofern die 6chnittkrlfte an einem Yom Kragarm abweichenden Modell ermittelt werden, darf die 
1achweisführung nach Anhang 1A.K.3 �2� erfolgen. 

�1A.14�  %ei Elementmauerwerk mit unYerm|rtelten 6to�fugen und Verwendung Yon 6teinen mit einem 
6eitenYerhlltnis Yon KX ! OX ist die 4uerkrafttragflhigkeit infolge )ugenYersagens am Einzelstein nach 
*leichung �1A.23� zusltzlich zum 1achweis nach *leichung �1A.19� und ± sofern erforderlich ± nach 
*leichung �1A.21� begrenzt. 'er 1achweis des )ugenYersagens durch Klaffen der /agerfugen ist in halber 
:andh|he zu führen. 

Ed
u

u

u

M
Rdlt

1
3
2 1

K
O

K
O9 �¸

¸
¹

·
¨
¨
©

§
��� 

J
 �1A.23� 

'abei ist 

1Ed  der %emessungswert der einwirkenden 1ormalkraft, im Regelfall ist die minimale Einwirkung 
ma�gebend; 

Ku die +|he des Elementes; 

Ou die /lnge des Elementes; 

K die lichte +|he der :and; 

ȖM der Teilsicherheitsbeiwert für das Material 1ach Tabelle 1A.1. 

4uerkraIttragIlhigkeit in 3lattenrichtung 

�1A.15�  'ie 4uerkrafttragflhigkeit Yon RechteckTuerschnitten senkrecht zur :andebene infolge 
ReibungsYersagens ist stets nach folgender %eziehung nachzuweisen.  

F
OWI9 FDO5dOW �� Yd  �1A.24� 

'abei ist 

IYd der %emessungswert der 6chubfestigkeit Yon Mauerwerk mit IYd   IYk/JM und IYk nach 1'3 zu 
3.6.2; 

Wcal die rechnerische :anddicke. Es gilt für die )uge am :andfu� Wcal   W, bzw. Wcal   1,25ÂWc,lin. 'er 
kleinere der beiden :erte ist ma�gebend. ,n allen anderen )lllen ist Wcal   W, bzw. Wc,lin; 

Wc,lin die für die %erechnung anzusetzende überdrückte 'icke der :and. Es gilt hier: 

WW
W
HW d�¸
¹
·

¨
©
§ ��� 21

2
3

linc,  �1A.25� 

W die :anddicke; 

H die Exzentrizitlt der einwirkenden 1ormalkraft; 

O die /lnge der :and; bei gleichzeitig Yorhandenem 6cheibenschub gilt O   Oc,lin nach *leichung 
�1A.20�; 

F der 6chubsSannungsYerteilungsfaktor, hier F   1,5; 
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N&I zu 6.�.� ÄMauerZerkVZlnde unter Erd- und WaVVerdruck³ 

�1A.2�  Es ist nachzuweisen, dass der untere %emessungswert der :andnormalkraft Q1,d,inf Me Einheit der 
:andllnge in halber Anschütth|he  

W
KKk

QQ
�

���
 t

8,7

2
eei

lim,d,1inf,d,1
J

 �1A.26� 

ist und damit die Ausbildung der %ogenwirkung stattfinden kann. *leichung �1A.26� setzt rechnerisch 
klaffende )ugen Yoraus. 

'abei ist 

ki der ma�gebende Erddruckbeiwert;  

Ȗe die :ichte der Anschüttung; 

K die lichte +|he der Kellerwand; 

Ke die Anschütth|he; 

W die 'icke der :and; 

Q1,lim,d der *renzwert der :andnormalkraft Me Einheit der :andllnge in halber Anschütth|he als 
Voraussetzung für die *ültigkeit des %ogenmodells. 

*leichung �1A.26� gilt unter folgenden %edingungen: 

a� lichte +|he der Kellerwand K d 2,6 m, :anddicke W t 240 mm. 

b� die Kellerdecke wirkt als 6cheibe und kann die aus dem Erddruck entstehenden Krlfte aufnehmen. 

c� im Einflussbereich des Erddrucks auf die Kellerwlnde betrlgt die Verkehrslast auf der *ellnde-
oberfllche nicht mehr als TN   5 k1/m2, die *ellndeoberfllche steigt nicht an, und die Anschütth|he Ke ist 
nicht gr|�er als 1,15�K. 

,n *leichung �1A.26� ist eine Auflast Yon 5 k1/mð auf der *ellndeoberfllche als charakteristischer :ert 
berücksichtigt. 

 

%ild NA.� — LaVtannahPen I�r .ellerZlnde 
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�1A.3�  'er obere %emessungswert der :andnormalkraft Q��(G�VXS Me Einheit der :andllnge in halber 
Anschütth|he muss die %edingung erfüllen: 

WIQQ �� d dRd1,suSEd,,1 33,0  �1A.27� 

'abei ist 

Q�,Rd der %emessungswert des Tragwiderstandes des 4uerschnittes Me Einheit der :andllnge in 
halber Anschütth|he; 

Id der %emessungswert der 'ruckfestigkeit; 

W  die 'icke der :and. 

'ie *leichungen �1A.26� und �1A.27� setzen rechnerisch klaffende )ugen Yoraus. 

�1A.4�  'er 4uerkraftnachweis ist nach 1&, zu 6.2 zu führen. 

�1A.5�  ,st die dem Erddruck ausgesetzte Kellerwand durch 4uerwlnde oder statisch nachgewiesene 
%auteile im Abstand E ausgesteift, so dass eine zweiachsige /astabtragung in der :and stattfinden kann, darf 
der untere *renzwert Q1,lim d wie folgt abgemindert werden: 

dlim,1infEd,,1 2
1: QQKE td  �1A.28� 

lim d1,infEd,,1:2 QQKE tt  �1A.29� 

'abei ist 

K die lichte +|he der Kellerwand 

Zwischenwerte sind linear zu interSolieren. 

'ie *leichungen �1A.28� und �1A.29� setzen rechnerisch klaffende )ugen Yoraus. 

N&I zu 6.6.1 ÄAllgePeineV³ 

,P ersten Absatz ���3 ist IRlJender 6SieJelstrich zu erJlnzen� 

Äʊ die 'ehnung des Mauerwerks bei nicht Yoll auf 'ruck beansSruchten 4uerschnitten ist h|chstens 
İmu   -0,0035 für Mauersteine nach 1&, zu 3.1.1, �1A.5� �siehe %ild 3.2�.³ 

N&I zu 6.6.2 ÄNachZeiV von beZehrten MauerZerkVbauteilen bei %iegung und/oder NorPalkraIt³ 

Absatz �5� ist wie IRlJt zu erJlnzen� 

Ä*leichung �6.24a� gilt für Vollsteine nach 1&, zu 3.1.1, �1A.5� �au�er /eichtbetonsteinen�. 

*leichung �6.24b� gilt für /ochsteine und /eichtbeton-Vollsteine nach 1&, zu 3.1.1, �1A.5�.³ 

N&I zu 6.6.� ÄWandVcheiben³ 

Absatz �2� ist wie IRlJt zu erJlnzen� 

Ä*leichung �6.31a� gilt für Vollsteine nach 1&, zu 3.1.1, �1A.5� �au�er /eichtbetonsteinen�. 

*leichung �6.31b� gilt für /ochsteine und /eichtbeton-Vollsteine nach 1&, zu 3.1.1, �1A.5�.³ 
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N&I zu 6.6.5 Ä)lachVt�rze³ 

�1A.2�  Zusltzlich sind )lachstürze nach den Zulassungen zu bemessen und auszuführen. 

N&I zu 6.8.1 ÄAllgePeineV³ 

�1A.7�  VorgesSanntes Mauerwerk bedarf eines gesonderten Anwendbarkeitsnachweises.  

N&I zu 6.8.2 ÄNachZeiV von %auteilen³ 

,n Absatz ���3 ist IRlJender 6SieJelstrich zu erJlnzen� 

Äʊ der *renzwert der Mauerwerksdehnung bei 'ruckbeansSruchung ist -0,0035 für Vollsteine nach 1&, zu 
3.1.1, �1A.5� und -0,002 für /ochsteine nach 1&, zu 3.1.1, �1A.5�;³ 

Zu 7 Ä*renzzuVtand der *ebrauchVtauglichkeit³ 

N&I zu 7.2 Ä8nbeZehrte MauerZerkVZlnde³ 

�1A.6�  'ie *ebrauchstauglichkeit gilt als erfüllt, wenn der 1achweis im *renzzustand der Tragflhigkeit 
geführt wurde und wenn die Absltze �1A.7� bis �1A.10� unter Annahme eines linear-elastischen 
:erkstoffgesetzes eingehalten sind. :urde der entsSrechende 1achweis im *renzzustand der Tragflhigkeit 
mit den Yereinfachten %erechnungsmethoden nach ',1 E1 1996-3 geführt, darf die *ebrauchstauglichkeit 
ohne weiteren 1achweis als erfüllt angesehen werden. 

�1A.7�  %ei %eansSruchung aus Yertikalen /asten mit und ohne horizontale Einwirkungen senkrecht zur 
:andebene darf die Slanml�ige Ausmitte in der charakteristischen %emessungssituation �ohne 
%erücksichtigung der ungewollten Ausmitte, der Kriechausmitte und der 6tabauslenkung nach Theorie ,,. 
2rdnung� bezogen auf den 6chwerSunkt des *esamtTuerschnitts rechnerisch nicht gr|�er als 1/3 der 
:anddicke W sein. 

�1A.8�  ,st die rechnerische Ausmitte der resultierenden /ast in der charakteristischen %emessungssituation 
aus 'ecken und darüber befindlichen *eschossen infolge der Knotenmomente am :andkoSf bzw. -fu� 
gr|�er als 1/3 der :anddicke W, so darf diese zu 1/3 W angenommen werden. ,n diesem )all ist m|glichen 
Rissbildungen in Mauerwerk und 3utz infolge der entstehenden 'eckenYerdrehung durch geeignete 
Ma�nahmen ± z. %. )ugenausbildung, konstruktiYe Zentrierung durch weichen Randstreifen, Kantennut, 
Kellenschnitt, o. l. mit entsSrechender Ausbildung der Au�enhaut ± entgegenzuwirken.  

�1A.9�  %ei horizontaler 6cheibenbeansSruchung in /lngsrichtung Yon :lnden mit Abmessungen Ow/Kw � 0,5 
darf am :andfu� die Slanml�ige Ausmitte in der hlufigen %emessungssituation �ohne %erücksichtigung der 
ungewollten Ausmitte und der Kriechausmitte� bezogen auf den 6chwerSunkt des *esamtTuerschnitts 
rechnerisch nicht gr|�er als 1/3 der :andllnge Ow sein. 

�1A.10�  6ofern in *leichung �1A.19� der Rechenwert der +aftscherfestigkeit in Ansatz gebracht wird, ist bei 
:indscheiben mit einer Ausmitte H ! Ow/6 zusltzlich nachzuweisen, dass die rechnerische Randdehnung aus 
der 6cheibenbeansSruchung auf der 6eite der Klaffung HR H'�D�O�w für charakteristische %emessungs-
situationen nach ',1 E1 1990:2010-12, 6.5.3 �2� a� den :ert HR   10-4 nicht überschreitet �siehe %ild 1A.4�. 
'er Elastizitltsmodul für Mauerwerk darf hierfür zu (   1000 Ik angenommen werden. 
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Legende 

Ow /lnge der :andscheibe 
O¶w überdrückte /lnge 
V' KantenSressung auf %asis eines linear-elastischen 6toffgesetzes 
H' rechnerische Randstauchung 
HR rechnerische Randdehnung 
( Kurzzeit-Elastizitltsmodul als 6ekantenmodul 
 

%ild NA.� — %egrenzung der Randdehnung bei WindVcheiben 

Zu 8 Ä%auliche Durchbildung³ 

N&I zu 8.1.1 ÄMauerZerkVbauVtoIIe³ 

�1A.3�  %ei Au�enwlnden aus nicht frostwiderstandsflhigen 6teinen ist ein Au�enSutz, der die 
Anforderungen nach ',1 E1 998-1 und ',1 E1 13914-1 in Verbindung mit ',1 V 18550 erfüllt, anzubringen 
oder ein anderer :itterungsschutz Yorzusehen. 

ND3 zu 8.1.2 �2� ÄMindeVtZanddicken³ 

)ür tragende ,nnen- und Au�enwlnde gilt Wmin   115 mm, sofern aus *ründen der 6tandsicherheit, der 
%auSh\sik oder des %randschutzes nicht gr|�ere 'icken erforderlich sind. 

N&I zu 8.1.2 ÄMindeVtZanddicken³ 

�1A.3�  :enn die gewlhlte :anddicke offensichtlich ausreicht, darf auf den rechnerischen 1achweis 
Yerzichtet werden. 

N&I zu 8.1.�.1 Ä.�nVtliche Steine³ 

Absatz ��� ist wie IRlJt zu erJlnzen� 

Ä'as hberbindema� Ool muss � 0,4 Ku, mindestens Medoch 45 mm betragen. 'as hberbindema� Ool darf bei 
Elementmauerwerk bis auf 0,2 Ku �mindestens Medoch 125 mm� reduziert werden, wenn es in der statischen 
%erechnung berücksichtigt und in den Ausführungsunterlagen �z. %. VersetzSlan bzw. 3ositionsSlan� 
ausgewiesen ist.³ 

�1A.7�  'as in der statischen %erechnung und den Ausführungsunterlagen angegebene erforderliche 
hberbindema� ist einzuhalten und durch die %auleitung zu kontrollieren. 

�1A.8�  'ie 6teine bzw. Elemente einer 6chicht müssen die gleiche +|he haben. An :andenden und unter 
Einbauteilen �z. %. 6türze� ist eine zusltzliche /agerfuge in Meder zweiten 6chicht zum /lngen- und 
+|henausgleich �nach %ild 1A.5� zullssig, sofern die Aufstandsfllche der 6teine mindestens 115 mm lang ist 
und 6teine und M|rtel mindestens gleiche )estigkeit wie im übrigen Mauerwerk haben. ,n 6chichten mit 
/lngsfugen darf die 6teinh|he nicht gr|�er als die 6teinbreite sein. Abweichend daYon muss die 
Aufstandsbreite Yon 6teinen der +|he 175 mm und 240 mm mindestens 115 mm betragen. )ür das 
hberbindema� gilt Absatz �3�. 'ie Absltze �1� und �3� gelten sinngeml� auch für 3feiler und kurze :lnde. 
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Ma�e in Millimeter 

 

Legende 

1 zusltzliche /agerfuge an :andenden und unter 6türzen 

%ild NA.5 — ZuVltzliche LagerIugen 

N&I zu 8.1.5 ÄM|rtelIugen³ 

�1A.4�  ,n der Regel sollten bei Verwendung Yon 1ormalmauerm|rtel oder /eichtmauerm|rtel die /agerfugen 
12 mm und die 6to�fugen �bei Yerm|rtelten 6to�fugen� 10 mm dick sein. %ei Vermauerung der 6teine mit 
'ünnbettm|rtel muss die 'icke der /agerfugen und der 6to�fugen �bei Yerm|rtelten 6to�fugen� 1 mm bis 
3 mm betragen. 

�1A.5�   %ei der Vermauerung sind die /agerfugen stets Yollfllchig zu Yermauern und die /lngsfugen satt zu 
Yerfüllen bzw. ist bei 'ünnbettm|rtel der M|rtel Yollfllchig aufzutragen. 

�1A.6�  Vermauern mit 6to�fugenYerm|rtelung: 

 6to�fugen sind in Abhlngigkeit Yon der 6teinform und Yom 6teinformat so zu Yerfüllen bzw. bei 
'ünnbettm|rtel der M|rtel Yollfllchig aufzutragen. %eisSiele für Vermauerungsarten und 
)ugenausbildung sind in %ild 1A.6 und %ild 1A.7 angegeben.  

 Als Yerm|rtelt gilt eine 6to�fuge, wenn mindestens die halbe 6teinbreite auf der gesamten 6teinh|he 
Yerm|rtelt ist. 

 6ofern Anforderungen an die 6chlagregensicherheit bestehen und diese nicht durch die 
Au�enYerkleidung oder durch einen 3utz erfüllt werden, sind die 6to�fugen zu Yerm|rteln. 

 :enn 6teine mit M|rteltaschen Yermauert werden, müssen die 6teine entweder knirsch Yerlegt und die 
M|rteltaschen Yerfüllt �siehe %ild 1A.6� oder durch Auftragen Yon M|rtel auf die 6teinflanken Yermauert 
werden �siehe %ild 1A.7�. 6teine gelten dann als knirsch Yerlegt, wenn sie ohne M|rtel so dicht 
aneinander Yerlegt werden, wie dies wegen der herstellungsbedingten 8nebenheiten der 6to�-
fugenfllchen m|glich ist. 'er Abstand der 6teine sollte im Allgemeinen nicht gr|�er als 5 mm sein. %ei 
6to�fugenbreiten ! 5 mm müssen die )ugen beim Mauern beidseitig an der :andoberfllche mit M|rtel 
Yerschlossen werden. 

 'ie 6to�fugenYerm|rtelung Yon Mauerwerk aus 1ut- und )edersteinen oder aus Elementen ist mit 
geeigneten :erkzeugen auszuführen. 
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%ild NA.6 — 9erPauerung von Steinen Pit M|rteltaVchen� knirVch verlegt �3rinzipVkizze� 

 

%ild NA.7 — 9erPauerung von Steinen Pit M|rteltaVchen durch AuItragen von M|rtel auI die 
SteinIlanken �3rinzipVkizze� 

�1A.7�  Vermauern ohne 6to�fugenYerm|rtelung: 

 6oll bei Verwendung Yon 1ormal-, /eicht- oder 'ünnbettm|rtel auf die Verm|rtelung der 6to�fugen 
Yerzichtet werden, müssen hierzu die 6teine hinsichtlich ihrer )orm und Ma�e geeignet sein. 'ie 6teine 
sind stumSf oder mit Verzahnung durch ein 1ut- und )eders\stem ohne 6to�fugenYerm|rtelung knirsch 
zu Yerlegen bzw. ineinander Yerzahnt zu Yersetzen �siehe %ild 1A.8�. 

 6teine gelten dann als knirsch Yerlegt, wenn sie ohne M|rtel so dicht aneinander Yerlegt werden, wie dies 
wegen der herstellungsbedingten 8nebenheiten der 6to�fugenfllchen m|glich ist. 

 %ei 6to�fugenbreiten ! 5 mm müssen die )ugen beim Mauern beidseitig an der :andoberfllche mit 
einem geeigneten M|rtel Yerschlossen werden. 

 

%ild NA.8 — 9erPauerung von Steinen ohne Sto�IugenverP|rtelung �3rinzipVkizze� 
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N&I zu 8.� ÄEingeIaVVteV MauerZerk³ 

Absatz �5� ist wie IRlJt zu erJlnzen� 

Ä*ilt für Vollsteine nach ',1 E1 771-1 bis ',1 E1 771-4 in Verbindung mit ',1 V 20000-401 bis 
',1 V 20000-404 und ',1 105-100, ',1 V 106, ',1 V 18152-100, ',1 V 18153-100, ',1 V 4165-100 sowie 
für /ochsteine nach ',1 E1 771-1 bis ',1 E1 771-3 in Verbindung mit ',1 V 20000-401 bis 
',1 V 20000-403, ',1 105-100, ',1 V 106, ',1 V 18151-100 und ',1 V 18153-100.³ 

N&I zu 8.5.1.1 ÄAllgePeineV³ 

�1A.5�  1ichttragende :lnde müssen auf ihre )llche wirkende /asten auf tragende %auteile, z. %. :and- 
oder 'eckenscheiben, abtragen. 

�1A.6�  %ei der 'achdecke ist m|glicher Rissbildung im Mauerwerk und 3utz durch geeignete Ma�nahmen, 
z. %. )ugenausbildung, konstruktiYe Zentrierung durch weichen Randstreifen, Kantennut, Kellenschnitt, o. l. 
mit entsSrechender Ausbildung der Au�enhaut, entgegenzuwirken. 

�1A.7�  'ie Auflagertiefe der 'ecken muss mindestens W/3 � 40 mm der :anddicke W und darf nicht weniger 
als 100 mm betragen. 

N&I zu 8.5.1.� ÄRinganker und Ringbalken³ 

�1A.5� 'ie Ringbalken und ihre Anschlüsse an die aussteifenden :lnde sind für eine horizontale /ast Yon 
1/100 der Yertikalen /ast der :lnde und gegebenenfalls für :indlasten zu bemessen. %ei der %emessung 
Yon Ringbalken unter *leitschichten sind au�erdem Zugkrlfte zu berücksichtigen, die den Yerbleibenden 
Reibungskrlften entsSrechen. 

N&I zu 8.5.2.2 ÄZZeiVchalige Wlnde Pit LuItVchicht und zZeiVchalige Wlnde Pit 9orVatzVchale³ 

�1A.3�  %ei zweischaligen Au�enwlnden darf die Vorsatzschale statisch nicht angesetzt werden. :eitere 
+inweise zur Ausführung sind in ',1 E1 1996-2/1A:2012-01, Anhang 1A.', enthalten. 

ND3 zu 8.5.2.2 �2� ÄZZeiVchalige Wlnde Pit LuItVchicht und zZeiVchalige Wlnde Pit 9orVatzVchale³ 

'ie Mauerwerksschalen sind durch Anker nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung aus nichtrostendem 
6tahl oder durch Anker nach ',1 E1 845-1 aus nichtrostendem 6tahl, deren Verwendung in einer 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung geregelt ist, zu Yerbinden. )ür 'rahtanker, die in )orm und Ma�en 
%ild 1A.9 entsSrechen, gilt: 

 Yertikaler Abstand h|chstens 500 mm; 

 horizontaler Abstand h|chstens 750 mm; 

 lichter Abstand der Mauerwerksschalen h|chstens 150 mm; 

 'urchmesser: 4 mm; 

 1ormalmauerm|rtel mindestens der *ruSSe ,,a; 

 Mindestanzahl: siehe Tabelle 1A.18; 

sofern in der Zulassung für die 'rahtanker nichts anderes festgelegt ist. 
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Tabelle NA.18 — MindeVtanzahl QtPin von Drahtankern Me P2 WandIllche �Windzonen nach 
DIN EN 1991-1-�/NA� 

*ebludeh|he Windzonen 1 biV � 
Windzone � %innenland 

Windzone � 
.�Vte der Nord- und 2VtVee 

und InVeln der 2VtVee 

Windzone � 
InVeln der NordVee 

K � 10 m 7a 7 8 

10 m � K � 18 m 7b 8 9 

18 m � K � 25 m 7 8c --- 
a in Windzone 1 und Windzone 2 %innenland: 5 Anker/Pð 
b in Windzone 1: 5 Anker/Pð 
c IVt eine *ebludegrundriVVllnge kleiner alV K/�: 9 Anker/Pð 

 
An allen freien Rlndern �Yon gffnungen, an *ebludeecken, entlang Yon 'ehnungsfugen und an den oberen 
Enden der Au�enschalen� sind zusltzlich zu Tabelle 1A.18 drei 'rahtanker Me Meter Randllnge anzuordnen. 

Ma�e in Millimeter 

 
Legende 

1 Kunststoffscheibe 

%ild NA.9 — Drahtanker I�r zZeiVchalige Au�enZlnde 

'ie Ausführungsbestimmungen nach ',1 E1 1996-2:2010-12, 3.5.1, sind besonders zu beachten.  

'ie 'rahtanker sind unter %eachtung ihrer statischen :irksamkeit so auszuführen, dass sie keine )euchte 
Yon der Au�en- zur lnnenschale leiten k|nnen �z. %. Aufschieben einer Kunststoffscheibe, siehe %ild 1A.9�.  

%ei nichtfllchiger Verankerung der Au�enschale, z. %. linienf|rmig oder nur in +|he der 'ecken, ist ihre 
6tandsicherheit gesondert nachzuweisen. 

%ei gekrümmten Mauerwerksschalen sind Art, Anordnung und Anzahl der Anker unter %erücksichtigung der 
Verformung festzulegen. 

ND3 zu 8.5.2.� �2� ÄZZeiVchalige Wlnde ohne LuItVchicht³ 

Zweischalige :lnde aus Mauerwerk ohne /uftschicht sind wie zweischalige :lnde mit /uftschicht zu 
Yerankern. Es gelten alle weiteren Anwendungsbedingungen und +inweise wie für zweischalige :lnde mit 
/uftschicht nach 8.5.2.2 �2�. 'er :ert M entsSricht Qtmin. 
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N&I zu 8.5.2.� ÄZZeiVchalige Wlnde ohne LuItVchicht³ 

%ei zweischaligen Au�enwlnden darf die Vorsatzschale statisch nicht angesetzt werden. :eitere +inweise 
zur Ausführung sind in ',1 E1 1996-2/1A:2012-01, Anhang 1A.', enthalten. 

N&I zu 8.6.2 Ä9ertikale Schlitze und AuVVparungen³ 

Absatz ��� ist wie IRlJt zu erJlnzen� 

ÄVertikale 6chlitze und AussSarungen sind auch dann ohne 1achweis zullssig, wenn die 
4uerschnittsschwlchung, bezogen auf 1 m :andllnge, nicht mehr als 6 � betrlgt und die :and nicht drei- 
oder Yierseitig gehalten gerechnet ist. +ierbei müssen eine Restwanddicke nach Tabelle 1A.19, 6Salte 5, und 
ein Mindestabstand nach 6Salte 6 eingehalten werden.³ 

ND3 zu 8.6.2 �1� Ä9ertikale Schlitze und AuVVparungen³ 

Tabelle 1A.19 enthllt entsSrechende *renzwerte für Wch,Y. 

Tabelle NA.19 — 2hne NachZeiV zullVVige *r|�e Wch�v vertikaler Schlitze und AuVVparungen iP 
MauerZerk 

1 2 � � 5 6 7 

Wanddicke 

mm 

Nachtrlglich hergeVtellte Schlitze 
und AuVVparungenF 

Mit der Errichtung deV MauerZerkV hergeVtellte Schlitze und 
AuVVparungen iP gePauerten 9erband 

Pa[iPale 
TieIea  

Wch�v 

mm 

Pa[iPale 
%reiteb   

�EinzelVchlitz� 

mm 

9erbleibende 
MindeVt-

Zanddicke 

mm 

Pa[iPale 
%reiteb 

 

mm 

MindeVtabVtand der Schlitze und 
AuVVparungen 

von gIInungen untereinander 

115 bis 149 10 100 --- --- 

� 2fache 
6chlitzbreite 

bzw. � 240 mm 
� 6chlitzbreite 

150 bis 174 20 100 --- --- 

175 bis 199 30 100 115 260 

200 bis 239 30 125 115 300 

240 bis 299 30 150 115 385 

300 bis 364 30 200 175 385 

t 365 30 200 240 385 

a 6chlitze, die bis maximal 1 m über den )u�boden reichen, dürfen bei :anddicken � 240 mm bis 80 mm Tiefe und 120 mm %reite ausgeführt 
werden. 

b 'ie *esamtbreite Yon 6chlitzen nach 6Salte 3 und 6Salte 5 darf Me 2 m :andllnge die Ma�e in 6Salte 5 nicht überschreiten. %ei geringeren 
:andllngen als 2 m sind die :erte in 6Salte 5 SroSortional zur :andllnge zu Yerringern. 

c Abstand der 6chlitze und AussSarungen Yon gfnungen � 115 mm. 

 

ND3 zu 8.6.� �1� ÄHorizontale und Vchrlge Schlitze³ 

+orizontale und schrlge 6chlitze sind für eine gesamte 6chlitztiefe Yon maximal dem :ert Wch,h ohne 
gesonderten 1achweis der Tragflhigkeit des reduzierten MauerwerksTuerschnitts auf 'ruck, 6chub und 
%iegung zullssig, sofern eine %egrenzung der zusltzlichen Ausmitte in diesem %ereich Yorgenommen wird. 
Klaffende )ugen infolge Slanml�iger Ausmitte der einwirkenden charakteristischen /asten �ohne 
%erücksichtigung der Kriechausmitte und der 6tabauslenkung nach Theorie ,,. 2rdnung� dürfen rechnerisch 
h|chstens bis zum 6chwerSunkt des *esamtTuerschnittes entstehen. 

*enerell sind horizontale und schrlge 6chlitze in den ,nstallationszonen nach ',1 18015-3 anzuordnen. 
+orizontale und schrlge 6chlitze in /anglochziegeln sind Medoch nicht zullssig. 
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Tabelle 1A.20 enthllt entsSrechende *renzwerte für Wch,h. 6ofern die 6chlitztiefen die in Tabelle 1A.20 
angegebenen :erte überschreiten, ist die Tragflhigkeit auf 'ruck, 6chub und %iegung mit dem infolge der 
horizontalen und schrlgen 6chlitze reduzierten MauerwerksTuerschnitt rechnerisch zu überSrüfen.  

Tabelle NA.20 — 2hne NachZeiV zullVVige *r|�e Wch�h horizontaler und Vchrlger Schlitze iP 
MauerZerk  

Wanddicke 
mm 

Ma[iPale SchlitztieIe Wch�h
a   

mm 

8nbeVchrlnkte Llnge  Llnge d 1 250 PP b 

115-149 - - 

150-174 - 0 c 

175±239 0c 25 

240±299 15c 25 

300-364 20c 30 

über 365 20c 30 

a +orizontale und schrlge 6chlitze sind nur zullssig in einem %ereich � 0,4 m ober- oder unterhalb der 
Rohdecke sowie Meweils an einer :andseite. 6ie sind nicht zullssig bei /anglochziegeln. 

b Mindestabstand in /lngsrichtung Yon gffnungen � 490 mm, Yom nlchsten +orizontalschlitz zweifache 
6chlitzllnge. 

c 'ie Tiefe darf um 10 mm erh|ht werden, wenn :erkzeuge Yerwendet werden, mit denen die Tiefe genau 
eingehalten werden kann. %ei Verwendung solcher :erkzeuge dürfen auch in :lnden � 240 mm 
gegenüberliegende 6chlitze mit Meweils 10 mm Tiefe ausgeführt werden. 

 

N&I zu 8.7 Ä)euchteVperrVchichten³ 

Absatz ���3 ist wie IRlJt zu erJlnzen� 

Ä'ies kann bei Verwendung Yon besandeten %itumendachbahnen �z. %. R500 nach ',1 E1 13969 in 
Verbindung mit ',1 V 20000-202� oder mineralischen 'ichtungsschllmmen nach ',1 18195-2 ohne weiteren 
1achweis Yorausgesetzt werden.³ 

Zu 9 ÄAuVI�hrung³ 

N&I zu 9.1 ÄAllgePeineV³ 

�1A.4�  %ei stark saugflhigen 6teinen und/oder ungünstigen 8mgebungsbedingungen ist ein Yorzeitiger und 
zu hoher :asserentzug aus dem M|rtel durch Vornlssen der 6teine oder andere geeignete Ma�nahmen 
einzuschrlnken, wie z. %.: 

a� durch Verwendung Yon M|rtel mit Yerbessertem :asserrückhalteYerm|gen; 

b� durch 1achbehandlung des Mauerwerks. 

�1A.5�  Elementmauerwerk ist als Einsteinmauerwerk auszuführen. 

�1A.6�  Elemente sind maschinell mit einer geeigneten Versetzhilfe zu Yerlegen. 

�1A.7�  Zum Abllngen Yon Elementen sind geeignete Trenn- oder 6SaltYorrichtungen zu Yerwenden. 

�1A.8�  %ei 3lansteinen und 3lanelementen erfolgt das Anlegen der unteren Ausgleichsschicht in 
1ormalmauerm|rtel 1M ,,, nach ',1 E1 998-2 in Verbindung mit ',1 V 20000-412 bzw. ',1 V 18580. 
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�1A.9�  Zusammensetzung und Konsistenz des M|rtels müssen Yollfugiges Vermauern erm|glichen. 'ies gilt 
besonders für M|rtel 1M ,,, und 1M ,,,a.  

�1A.10�  :erkm|rteln dürfen auf der %austelle keine Zuschllge und Zusltze �Zusatzstoffe und Zusatzmittel� 
zugegeben werden. 

N&I zu Anhang A Ä%er�ckVichtigung von TeilVicherheitVIaktoren in %ezug auI die 
AuVI�hrung³ 

Anhang A gilt nicht. 

N&I zu Anhang % Ä%erechnung der AuVPitte eineV StabiliVierungVkernV³ 

AnhanJ % ist durch den IRlJenden AnhanJ NA.% zu ersetzen. 
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N&I Anhang NA.% 
�informatiY� 

 
%erechnung der AuVPitte eineV StabiliVierungVkernV 

:enn die Yertikalen Aussteifungselemente nicht die %edingungen nach 5.4 �2� erfüllen, sollte die gesamte 
Ausmitte Yon einem 6tabilisierungskern infolge Yon Verformungen in den ma�gebenden Richtungen mit +ilfe 
eines geeigneten Modells berechnet werden. 

N&I zu Anhang & ÄEin vereinIachteV 9erIahren zur %erechnung der LaVtauVPitte bei 
Wlnden³ 

AnhanJ & ist durch den IRlJenden AnhanJ NA.& zu ersetzen. 
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N&I Anhang NA.& 
�informatiY� 

 
Ein vereinIachteV 9erIahren zur %erechnung der LaVtauVPitte bei 

Wlnden 

�1�  'ie %erechnung der /astausmitte am :and-'ecken-Knoten sollte mit +ilfe einer geeigneten 
Modellbildung nach den anerkannten Regeln der Technik erfolgen. 'er Einfluss der 'eckenYerdrehung auf 
die Ausmitte der /asteintragung in die :lnde ist dabei zu berücksichtigen. %ei der %erechnung der 
/astausmitte bei :lnden darf Yereinfachend der :and-'ecken-Knoten als nicht gerissen angesehen und 
elastisches Verhalten der %austoffe angenommen werden. Es darf eine Rahmenberechnung oder eine 
%erechnung des einzelnen Knotens Yorgenommen werden. 

�2�  'ie %erechnung des Knotens kann entsSrechend %ild 1A.&.1 Yereinfacht werden. %ei weniger als Yier 
6tlben an einem Knoten werden die nicht Yorhandenen weggelassen. 'ie Yom Knoten entfernten 6tabenden 
sollten als eingesSannt angesehen werden, es sei denn, sie sind nicht in der /age, Momente aufzunehmen, 
so dass sie als gelenkig gelagert angesehen werden dürfen. 'as 6tabendmoment 0� am Knoten 1 darf nach 
*leichung �1A.&.1� berechnet werden. 'as 6tabendmoment 0� am Knoten 2 wird in gleicher :eise nur mit 
dem Ausdruck (�O��K� im Zlhler anstelle Yon (�O��K� berechnet. 
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'abei ist 

QL der 6teifigkeitsfaktor des 6tabes; er ist 4 bei an beiden Enden eingesSannten 6tlben und 3 in den 
anderen )lllen; 

(L der Elastizitltsmodul des 6tabes L, mit L   1, 2, 3 oder 4; 

A1MERK81* 1 )ür Mauerwerk ist der Elastizitltsmodul mit (   .E Ik zu bestimmen. 'er :ert .( kann 
getrennt nach der Meweiligen Mauersteinart aus Tabelle 1A.12 entnommen werden.  

,L das Trlgheitsmoment des 6tabes L, mit L   1, 2, 3 oder 4 �bei zweischaligem Mauerwerk mit 
/uftschicht, bei dem nur eine :andschale belastet ist, sollte als ,L nur das der belasteten :and-
schale angenommen werden�; 

K� die lichte +|he des 6tabes �; 

K2 die lichte +|he des 6tabes �; 

O3 die lichte 6Sannweite des 6tabes �; 

O4 die lichte 6Sannweite des 6tabes �; 

T3 die gleichml�ig Yerteilte %emessungslast des 6tabes 3 bei Anwendung der Teilsicherheitsbeiwerte 
nach E1 1990 für ungünstige Einwirkung; 

T4 die gleichml�ig Yerteilte %emessungslast des 6tabes 4 bei Anwendung der Teilsicherheitsbeiwerte 
nach E1 1990 für ungünstige Einwirkung. 

A1MERK81* 2 %ei zweiachsig gesSannten 'ecken �6SannweitenYerhlltnissen bis 1:2� darf als 6Sannweite zur 
Ermittlung der /astexzentrizitlt 2/3 der kürzeren 6eite eingesetzt werden. 
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Legende 
1� Rahmen a 
2� Rahmen b 
 
A1MERK81* 'as %iegemoment 0� wird am Rahmen a und das %iegemoment 0� am Rahmen b ermittelt 

%ild NA.&.1 — 9ereinIachteV RahPenPodell 

�3�  'ie Ergebnisse der %erechnung liegen im allgemeinen auf der sicheren 6eite, da die wirkliche 
EinsSannung des 'ecken/:andknotens, d. h. das Verhlltnis des tatslchlich durch den Knoten übertragenen 
Momentes zu dem, welches bei Yoller EinsSannung übertragen werden würde, nicht erreicht werden kann. %ei 
der %emessung ist es zullssig, die nach Absatz �1� errechnete Ausmitte mit dem )aktor K zu reduzieren. 'er 
:ert K kann mit �1 ± km /4� angenommen werden. 
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'abei ist 

2

2

22
2

1

11
1

4

44
4

3

33
3

m d
�
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K
,(Q

K
,(Q

O
,(Q

O
,(Q

k  �1A.&.2� 

Es gelten in der *leichung die gleichen %ezeichnungen wie unter �1A.&.2�. 

�4�  ,st die rechnerische Ausmitte der resultierenden /ast aus 'ecken und darüber befindlichen *eschossen 
infolge der Knotenmomente am KoSf bzw. )u� der :and gr|�er als die 0,333-fache :anddicke W, so darf die 
resultierende /ast über einen am Rand des 4uerschnittes angeordneten 6Sannungsblock mit der 2rdinate IG 
abgetragen werden �siehe %ild 1A.&.2�. 

A1MERK81* 3  %ei der %erechnung der Ausmitte nach Yorstehendem Absatz k|nnen Rissbildungen an der der /ast 
gegenüber liegenden 6eite der :and infolge der dabei entstehenden 'eckenYerdrehung auftreten. 

 

Legende 
Wc überdrückte Tiefe d 0,333 W 
W 'icke der :and 
1EG %emessungswert der eingehenden Vertikallast 
IG %emessungswert der 'ruckfestigkeit des Mauerwerks 

%ild NA.&.2 — AuVPitte der %ePeVVungVlaVt bei AuInahPe durch den SpannungVblock 

�5� :enn bei teilweise aufliegender 'eckenSlatte nach 1&, zu 6.1.2.2, Absatz �1A.4� angewendet wird, darf 
Yereinfachend für die :anddicke die 'eckenauflagertiefe a angesetzt werden. 

N&I zu Anhang D ÄErPittlung von U� und U�³ 

AnhanJ ' wird unYerlndert als inIRrPatiYer AnhanJ �bernRPPen. 

N&I zu Anhang E Ä%iegePoPentkoeIIizient α2 I�r einVchalige horizontal belaVtete 
WandVcheiben Pit Wanddicken � 250 PP³ 

AnhanJ ( ist durch den IRlJenden nRrPatiYen AnhanJ NA.( zu ersetzen. 
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N&I Anhang NA.E 
�normatiY� 

 
%iegePoPentkoeIIizient α2 I�r einVchalige horizontal belaVtete 

WandVcheiben Pit Wanddicken � 250 PP 

Vereinfachend kann der 1achweis Yertikal nicht beansSruchter :lnde mit gleichml�ig Yerteilter horizontaler 
%emessungslast nach ',1 E1 1996-3/1A:2012-01, Anhang 1A.&, geführt werden. 
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N&I zu Anhang ) Ä%eVchrlnkung deV 9erhlltniVVeV Llnge bzZ. H|he zu Dicke I�r 
Wlnde iP *renzzuVtand der *ebrauchVtauglichkeit³ 

Anhang ) gilt nicht. 

N&I zu Anhang * ÄAbPinderungVIaktor zur %er�ckVichtigung von Schlankheit und 
AuVPitte³ 

AnhanJ * ist durch den nRrPatiYen AnhanJ NA.* zu ersetzen. 
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N&I Anhang NA.* 
�normatiY� 

 
AbPinderungVIaktor zur %er�ckVichtigung von Schlankheit und 

AuVPitte 

�1� 'er Abminderungsfaktor )m in :andmitte zur %erücksichtigung der 6chlankheit einer :and und der 
Ausmitte der /ast darf Yereinfachend zu den in ',1 E1 1996-1-1:2010-12, 6.1.2.2, enthaltenen *rundsltzen 
unabhlngig Yom Elastizitltsmodul ( und der charakteristischen 'ruckfestigkeit Ik Yon unbewehrtem 
Mauerwerk, wie folgt berechnet werden: 

efmkefefefmkm /21/024,0�/21�14,1 WHWKWH ��d����� )  �1A.*.1� 

'abei ist Hmk, Kef, W, Wef nach ',1 E1 1996-1-1:2010-12, 6.1.2.2. 

N&I zu Anhang H Ä9ergr|�erungVIaktor nach 6.1.�³ 

Anhang + gilt nicht. 

N&I zu Anhang I Ä%ehandlung von 4uerlaVten auI drei- oder vierVeitig gelagerte 
Wlnde bei koPbinierter Scheiben- und 3lattenbeanVpruchung³ 

Anhang , gilt nicht. 

N&I zu Anhang - Ä%eZehrte MauerZerkVbauteile unter SchubbeanVpruchung: 
9ergr|�erungVIaktor IYd³ 

Anhang - gilt nicht. 
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N&I Anhang NA.. 
�informatiY� 

 
Erglnzung zuP NachZeiV von WandVcheiben 

NA...1 AllgePeineV 

�1� ,n Mauerwerksgebluden mit MassiYdecken k|nnen die SositiYen Effekte aus der EinsSannwirkung sowie 
rückstellende Krlfte bei der 6chnittgr|�enermittlung der :andscheiben berücksichtigt werden. 'azu sind 
geeignete Modelle zu Yerwenden. 

�2� 'ie ZusatzbeansSruchung ist bei der %emessung der 6tahlbetondecken zu berücksichtigen. 

NA...2 %iegedrucktragIlhigkeit in Scheibenrichtung 

�1�  %ei 6cheibenbeansSruchung darf der Abminderungsfaktor )L angenommen werden zu  

Y
(d

(d
L 1

9
O)) ���  21  �1A.K.1� 

'abei ist 

)L der Abminderungsfaktor an der ma�gebenden 1achweisstelle am :andkoSf bzw. am :andfu�; 

9Ed der %emessungswert der einwirkenden 4uerkraft; 

1Ed der %emessungswert der einwirkenden 1ormalkraft; 

OY  die 6chubschlankheit mit OKY /� \O ; 

\ der Kennwert zur %eschreibung der MomentenYerteilung über die :andscheibenh|he 

ou

u

o
   für   0

1

1 HH

H
H

!!

¸̧
¹

·
¨̈
©

§
�

 \  �1A.K.2� 

ou

o

u
   für   0

1

1 HH

H
H

d!

¸̧
¹

·
¨̈
©

§
�

 \  �1A.K.3� 

 3rinziSielle M|glichkeiten zur %estimmung Yon \ sind in %ild 1A.K.1 gegeben; 

O die /lnge der :andscheibe; 

K die lichte +|he der :and; 

Ho die Ausmitte der 1ormalkraft am :andkoSf; 

Hu die Ausmitte der 1ormalkraft am :andfu�. 
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A1MERK81* 'ie /astausmitten sind dabei Yorzeichenrichtig �SositiY in Richtung und 2rientierung der angreifenden 
+orizontallast V am :andkoSf� ausgehend Yon der :andllngenmitte in *leichung �1A.K.2 und 3� einzusetzen. 

%ild NA...1 — %eiVpiele I�r LaVtauVPitten aP WandkopI und aP WandIu� einer WandVcheibe 
 

NA...� 4uerkraIttragIlhigkeit in Scheibenrichtung 

�1�  )ür RechteckTuerschnitte gilt: 

F
WIO9 FDO �� YdRdlt  �1A.K.4� 

'abei ist 

IYd der %emessungswert der 6chubfestigkeit IYk nach 3.6.2 mit IYd   IYk/JM; 

JM Teilsicherheitsbeiwert für das Material nach Tabelle 1A.1; 

F 6chubsSannungsYerteilungsfaktor 
F   1,0 für ȜY d 1 
F   1,5 für ȜY t 2 
Zwischenwerte dürfen linear interSoliert werden; 

Ocal die für die %erechnung anzusetzende, überdrückte /lnge der :andscheibe. Es gilt hier: 

OO
1
9O Y

(d

(d
FDO d�¸̧

¹

·
¨̈
©

§
���� O21

2
3  �1A.K.5� 

W die 'icke der nachzuweisenden :and; 

O  die /lnge der :andscheibe; 

9Ed der %emessungswert der einwirkenden 4uerkraft; 

1Ed der %emessungswert der einwirkenden 1ormalkraft; 

OY  die 6chubschlankheit mit OKY /� \O ; 

A1MERK81* 'ie Anwendung der rechnerischen :andllnge nach 1&, zu 6.2� Absatz �1A.12� mit Ocal  1,125 O bzw. 
Ocal  1,333 Oc,lin. Yon :andscheiben unter :indbelastung ist bei Anwendung Yon Modellen, die Yom einfachen Kragarm 
abweichen, nicht zullssig. 
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�2�  %ei Elementmauerwerk mit 'ünnbettm|rtel und hberbindema�en ORO�KX � 0,4 sowie hoher 
1ormalkraftbeansSruchung ist die 4uerkrafttragflhigkeit am :andfu� infolge 6chubdruckYersagens nach 
*leichung �1A.K.6� zusltzlich begrenzt. 

� �
u

ol
EdMck

M
Rdlt

1
K
O1OWI

F
9 �����

�
 J
J

 �1A.K.6� 

'abei ist 

JM der Teilsicherheitsbeiwert für das Material nach Tabelle 1A.1; 

F der 6chubsSannungsYerteilungsfaktor 
F   1,0 für ȜY d 1 
F   1,5 für ȜY t 2;  
Zwischenwerte dürfen linear interSoliert werden; 

OY  die 6chubschlankheit mit OKY /� \O ; 

K die lichte +|he der :and; 

O die /lnge der :andscheibe; 

Ik  die charakteristische Mauerwerksdruckfestigkeit nach 1'3 zu 3.6.1.2 �1�; 

W die 'icke der :and; 

OF die anzusetzende, überdrückte /lnge der :andscheibe. Es gilt hier: 

O
1
9O �¸̧

¹

·
¨̈
©

§
��� Y

Ed

Ed
c 21 O  �1A.K.7� 

1Ed der %emessungswert der einwirkenden 1ormalkraft, im Regelfall ist die maximale Einwirkung 
ma�gebend; 

9Ed der %emessungswert der einwirkenden 4uerkraft; 

Ku die +|he des Elementes; 

Ool das hberbindema�; 

�3�  %ei Elementmauerwerk mit unYerm|rtelten 6to�fugen und Verwendung Yon 6teinen mit einem 
6eitenYerhlltnis Yon KX ! OX ist die 4uerkrafttragflhigkeit infolge )ugenYersagens am Einzelstein zusltzlich 
begrenzt. 'er 1achweis des )ugenYersagens durch Klaffen der /agerfugen ist in halber :andh|he zu führen. 

Ed
u

u

u

M
Rdlt

1
3
2 1

K
O

K
O9 �¸

¸
¹

·
¨
¨
©

§
��� 

J
 �1A.K.8� 

'abei ist 

1Ed  der %emessungswert der einwirkenden 1ormalkraft, im Regelfall ist die minimale Einwirkung 
ma�gebend; 

Ku die +|he des Elementes; 

Ou die /lnge des Elementes; 

K die lichte +|he der :and. 
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N&I Anhang NA.L 
�normatiY� 

 
.onVtruktion� AuVI�hrung und %ePeVVung von MauerZerk auV 

NaturVteinen 

NA.L.1 AllgePeineV 

�1�  'ieser Anhang enthllt zusltzliche, nicht im :idersSruch zum Eurocode 6 stehende )estlegungen. Er gilt 
für die %emessung, Konstruktion und Ausführung Yon Mauerwerk aus 1atursteinen. 

�2�  'ieser Anhang gilt nicht für die %emessung Yon Trockenmauerwerk. 

NA.L.2 AllgePeine *rundVltze 

�1�  1atursteine für Mauerwerk dürfen nur aus gesundem *estein gewonnen werden. 8ngeschützt der 
:itterung ausgesetztes Mauerwerk muss ausreichend widerstandsflhig gegen diese Einflüsse sein. 

�2�  1atursteine aus 6ediment- und metamorShem *estein sollten generell entsSrechend ihrer 6chichtungs-
ebene horizontal bzw. annlhernd horizontal Yerlegt werden. 

�3�  ,n den Maueransichtsfllchen darf die 6teinllnge das )ünffache der 6teinh|he nicht über- und die 
6teinh|he nicht unterschreiten. 

NA.L.� AuVI�hrung von NaturVteinPauerZerk 

�1�  1atursteinmauerwerk muss im ganzen 4uerschnitt handwerksgerecht sein, d. h., dass 

a� an der Vorder- und Rückfllche nirgends mehr als drei )ugen zusammensto�en, 

b� keine 6to�fuge durch mehr als zwei 6chichten durchgeht, 

c� auf zwei /lufer mindestens ein %inder kommt oder %inder- und /luferschichten miteinander abwechseln, 

d� die /lnge der %inder mindestens das 1,5fache der 6teinh|he und die Einbindetiefe in die 
+intermauerung das 0,4fache der %inderllnge, mindestens aber 12 cm betragen, 

e� die %reite der /lufer mit Ausnahme bei Verblendmauerwerk mindestens der 6teinh|he entsSricht, Medoch 
mindestens 100 mm betrlgt, 

f� die hberbindung der 6to�fugen bei orthogonalen MauerwerksYerblnden mindestens 0,4 Ku, bei 
6chichtenmauerwerk mindestens 100 mm, bei 4uadermauerwerk mindestens 150 mm betrlgt und 

g� in der untersten 6chicht und an den Ecken die gr|�ten 6teine �gegebenenfalls in +|he Yon zwei 
6chichten� eingebaut werden. 

�2�  8nYermeidliche Zwischenrlume im ,nneren des Mauerwerks sind mit allseits Yon M|rtel umhüllten 
6teinstücken auszufüllen. EntsSrechendes gilt auch für breitere )ugen in den Maueransichtsfllchen Yon 
Z\kloSenmauerwerk, %ruchsteinmauerwerk und 6chichtenmauerwerk.  

�3�  6ind die Maueransichtsfllchen der :itterung ausgesetzt, so muss die Verfugung lückenlos sein. %ei 
nachtrlglicher Verfugung muss die )ugentiefe mindestens der )ugendicke entsSrechen, Medoch mindestens 
20 mm betragen.  

�4�  )ür die %emessung Yon Mauerwerk ist die Art der %earbeitung der 6teine in den Maueransichtsfllchen 
nicht ma�gebend. 

�5� 'ie )estigkeit des Mauerm|rtels soll die )estigkeit des Mauersteins nicht überschreiten. 
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NA.L.� MauerZerkVarten 

NA.L.�.1 TragendeV MauerZerk 

Tragendes Mauerwerk ist so herzustellen, dass es neben den Eigenlasten auch weitere /asten aufnehmen 
kann. Es kann auch zur *ebludeaussteifung herangezogen werden. Mauersteine für tragendes Mauerwerk 
müssen ma�haltige 1atursteine nach ',1 E1 771-6, Kategorie , sein.  

NA.L.�.2 SchZergeZichtVPauerZerk 

6chwergewichtsmauerwerk ist mit der Meweils erforderlichen 'icke so herzustellen, dass einwirkende /asten 
aufnehmbar sind. 6chwergewichtsmauerwerk kann für freistehende :lnde oder 6tützwlnde Yerwendet 
werden. 

NA.L.�.� 9erblendPauerZerk 

�1� ',1 E1 1996-1-1:2010, 8.1.4.2 �2� emSfiehlt bei Verblendsteinmauerwerk aus 1aturstein das 
hberbindema� Yon mindestens dem 0,25-fachen des kleinsten 6teinma�es oder mindestens 40 mm 
einzuhalten, sofern nicht andere Ma�nahmen eine ausreichende )estigkeit sichern. 'iese EmSfehlung ist für 
Mauerwerk aus 1atursteinen nicht ausreichend. 

Verblendmauerwerk darf unter den folgenden %edingungen zum tragenden 4uerschnitt gerechnet werden: 

a� 'as Verblendmauerwerk muss gleichzeitig mit der +intermauerung im Verband gemauert werden. 

b� 'ie 6teine Yon mindestens 30� der Verblendmauerwerksfllche müssen in die +intermauerung 
einbinden. Es kann auch Mede dritte 6chicht nur aus %indersteinen ausgeführt werden. 

c� 'ie %indersteine müssen mindestens 240 mm lang sein und mindestens 100 mm in die +intermauerung 
einbinden. 

d� 'ie 'icke der Verblendsteine muss gleich oder gr|�er als 1/3 ihrer +|he sein und mindestens 115 mm 
betragen. 

�2�  %esteht der hintere :andteil aus %eton, so gelten die Yorstehenden %edingungen sinngeml�. 

�3�  )ür die Ermittlung der zullssigen %eansSruchung des %auteils ist der %austoff �Mauerwerk, %eton� mit der 
niedrigsten zullssigen %eansSruchung ma�gebend. 

�4�  *eschichtete 6teine dürfen abweichend Yon 1A./.2 �2� Yermauert werden, wenn sie Sarallel zur 
6chichtung eine charakteristische 'ruckfestigkeit Yon mindestens 20 M1/m2 aufweisen. 

NA.L.�.� 9orVatzVchalen 

�1�  1ichttragende Vorsatzschalen sind nach ',1 E1 1996-2/1A:2012-01, 1&, Anhang 1A.' auszuführen.  

�2�  %ei nichttragenden Vorsatzschalen darf die 6teinllnge abweichend Yon 1A./.3 mehr als das 5-fache der 
6teinh|he betragen und die 6teinh|he unterschreiten. 

�3� *eschichtete 6teine dürfen abweichend Yon 1A./.2 �2� Yermauert werden, wenn sie Sarallel zur 
6chichtung eine charakteristische 'ruckfestigkeit Yon mindestens 20 M1/mð aufweisen. 
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5� 

NA.L.�.5 TrockenPauerZerk 

�1�  1atursteine sind ohne Verwendung Yon %indemitteln in handwerksgerechtem Verband so aneinander zu 
fügen, dass m|glichst enge )ugen und m|glichst kleine +ohlrlume Yerbleiben. 

�2�  *r|�ere +ohlrlume zwischen den 6teinen müssen durch kleinere 6teine so ausgefüllt werden, dass 
durch Einkeilen 6Sannung zwischen den Mauersteinen entsteht. 

�3�  Trockenmauerwerk darf nur für 6chwergewichtsmauern Yerwendet werden. )ür den %emessungswert der 
Eigenlast sind h|chstens 75 � der Rohwichte des zu Yerwendenden 6teines anzusetzen.  

�4� *eschichtete 6teine dürfen abweichend Yon 1A./.2 �2� Yermauert werden, wenn sie Sarallel zur 
6chichtung eine charakteristische 'ruckfestigkeit Yon mindestens 20 M1/mð aufweisen. 

NA.L.5 9erbandVarten 

NA.L.5.1 AllgePeineV 

'ie Anforderungen an die MauerwerksYerblnde sind Tabelle 1A./.1 zu entnehmen. 
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NA.L.5.2 3ol\gonale MauerZerkVverblnde 

a� )indlingsmauerwerk 

%ei )indlingsmauerwerk �%ild 1A./.1� sind wenig bearbeitete bzw. unbearbeitete 6teine in rundlichen oder 
wilden )ormen im Verband zu Yerlegen. 

b� %ruchstein-Z\kloSenmauerwerk 

%ei %ruchstein-Z\kloSenmauerwerk �%ild 1A./.2� sind bruchraue 6teine in überwiegend Sol\edrischen 
)ormen im Verband zu Yerlegen. 

    

%ild NA.L.1 — %eiVpiel I�r )indlingVPauerZerk %ild NA.L.2 — %eiVpiel I�r %ruchVtein-
Z\klopenPauerZerk 

 

c� Z\kloSenmauerwerk 

%ei Z\kloSenmauerwerk �%ild 1A./.3� sind hammerrecht bearbeitete 6teine in überwiegend Sol\edrischen 
)ormen im Verband zu Yerlegen. 

 

%ild NA.L.� — %eiVpiel I�r Z\klopenPauerZerk 
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NA.L.5.� 2rthogonale MauerZerkVverblnde 

a� %ruchstein-6chichtenmauerwerk 

�1�  :enig bearbeitete %ruchsteine sind im ganzen Mauerwerk �%ild 1A./.4� im Verband zu Yerlegen. 

�2�  'ie /agerfuge des %ruchsteinmauerwerks ist in der Mauerdicke und in Abstlnden Yon h|chstens 1,50 m 
auf eine Ebene auszugleichen. 

  

%ild NA.L.� — %eiVpiel I�r %ruchVtein-SchichtenPauerZerk 

b� 6chichtenmauerwerk *üteklasse 12 �%ild 1A./.5� 

�1�  'ie /ager- und 6to�fllchen der 6teine Yon Maueransichtsfllchen sind mindestens 120 mm tief zu 
bearbeiten, so dass diese zueinander und zur 2berfllche ungeflhr rechtwinklig stehen. 

�2�  'ie 6tein- und 6chichth|hen dürfen Yariieren, Medoch sind die /agerfugen im Mauerwerk in der ganzen 
'icke in Abstlnden Yon h|chstens 1,50 m auf eine Ebene auszugleichen. 

  

%ild NA.L.5 — %eiVpiel I�r SchichtenPauerZerk *�teklaVVe N2 
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c� 6chichtenmauerwerk *üteklasse 13 

�1�  'ie /ager- und 6to�fllchen der 6teine Yon Maueransichtsfllchen sind mindestens 150 mm tief zu 
bearbeiten, so dass diese zueinander und zur Maueransichtsfllche rechtwinklig stehen. 

�2�  'ie )ugendicke in der 6ichtfllche darf nicht gr|�er als 30 mm sein. 

�3�  'ie 6tein- und 6chichth|hen dürfen in ml�igen *renzen Yariieren �unregelml�iges 6chichtenmauerwerk 
nach %ild 1A./.6�, Medoch ist das Mauerwerk in seiner ganzen 'icke in Abstlnden Yon h|chstens 1,50 m auf 
eine Ebene auszugleichen. 

�4�  %ei *ew|lben, KuSSeln und dergleichen müssen die /agerfugen über die ganze *ew|lbedicke 
hindurchgehen �regelml�iges 6chichtenmauerwerk nach %ild 1A./.7�. 'ie 6chichtsteine sind daher auf ihrer 
ganzen Tiefe in den /agerfllchen zu bearbeiten, wlhrend bei den 6to�fllchen eine %earbeitung auf 150 mm 
Tiefe genügt. 

  
  

%ild NA.L.6 — %eiVpiel I�r 8nregelPl�igeV 
SchichtenPauerZerk *�teklaVVe N� 

%ild NA.L.7 — %eiVpiel I�r RegelPl�igeV 
SchichtenPauerZerk *�teklaVVe N� 

 

d� 4uadermauerwerk �%ild 1A./.8� 

�1�  /ager- und 6to�fllchen müssen in ganzer Tiefe nach den angegebenen Ma�en bearbeitet sein. 

  

%ild NA.L.8 — %eiVpiel I�r 4uaderPauerZerk 
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NA.L.6 %ePeVVung von NaturVteinPauerZerk 

NA.L.6.1 AllgePeineV 

�1�  'ie charakteristische 'ruckfestigkeit der 1atursteine, die für tragende %auteile Yerwendet werden, muss 
in den *üteklassen 11 bis 13 mindestens 20 1/mmð, in der *üteklasse 14 mindestens 5 1/mm2 betragen. 

�2�  'as 1atursteinmauerwerk ist nach seiner Ausführung �insbesondere 6teinform, Verband und )ugen-
ausbildung� in die *üteklassen 11 bis 14 einzustufen. Tabelle 1A./.1 und %ild 1A./.9 geben einen Anhalt für 
die Einstufung. 'ie darin aufgeführten Anhaltswerte )ugenh|he/6teinllnge, 1eigung der /agerfuge und 
hbertragungsfaktor sind als charakteristische :erte anzusehen. 'er hbertragungsfaktor ist das Verhlltnis 
Yon hberlaSSungsfllchen der 6teine zum :andTuerschnitt im *rundriss. 'ie *rundeinstufung nach Tabelle 
1A./.1 beruht auf üblichen Ausführungen. 

�3�  'ie Mindestdicke Yon tragendem 1atursteinmauerwerk muss 240 mm, der MindestTuerschnitt muss 
0,1 m2 betragen. 

 

  

 

�/� bat WO$L¦ K  

a� AnVicht b� *rundriVV deV WandTuerVchnittV 

Legende 

$  hbertragungsfllche 
d/ 'icke der /agerfuge 
Oa /lnge des betrachteten :andabschnittes 
Ou /lnge des 6teins 
Wb betrachtete :anddicke 
D/ 1eigung der /agerfuge 

%ild NA.L.9 — DarVtellung der AnhaltVZerte nach Tabelle 1 

NA.L.6.2 NachZeiV bei zentriVcher und e[zentriVcher DruckbeanVpruchung 

�1�  'ie charakteristischen :erte Ik der 'ruckfestigkeit Yon 1atursteinmauerwerk ergeben sich in Abhlngig-
keit Yon der *üteklasse, der 6teinfestigkeit und der M|rtelklasse nach Tabelle 1A./.2. 

�2�  'ie %emessung ist nach dem Yereinfachten Verfahren nach ',1 E1 1996-3 oder nach dem genaueren 
Verfahren nach ',1 E1 1996-1-1 unter Verwendung der Ik-:erte der Tabelle 1A./.2 durchzuführen.  

�3�  :lnde der 6chlankheit Kef �W ! 10 sind nur in den *üteklassen 13 und 14 zullssig. 6chlankheiten 
Kef �W ! 20 sind unzullssig. 

�4�  'er Kriecheinfluss darf beim Knicknachweis Yon 1atursteinmauerwerk Yernachllssigt werden. 

�5�  %ei )ugendicken über 40 mm sind die :erte Ik um 20 � zu Yermindern. 
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Tabelle NA.L.2 — &harakteriVtiVche Werte Ik der DruckIeVtigkeit von NaturVteinPauerZerk Pit 
NorPalPauerP|rtel 

*�teklaVVe SteinIeVtigkeitb   :erte der 'ruckfestigkeit Ik
a  

1/mm2 
in Abhlngigkeit Yon den M|rtelgruSSen nach ',1 V 18580 

Ibk 1M ,  1M ,, 1M ,,a 1M ,,, 

11 � 20 0,6 1,4 2,2 3,3 

� 50 0,8 1,7 2,5 3,9 

12 � 20 1,1 2,5 3,9 5,0 

� 50 1,7 3,0 4,4 5,5 

13 � 20 1,4 4,2 5,5 6,9 

� 50 1,9 5,5 6,9 9,7 

� 100 2,8 6,9 8,3 11,1 

14 � 20 3,3 5,5 6,9 8,3 

� 50 5,5 9,7 11,1 13,9 

� 100 8,3 12,5 15,2 19,4 

a ZZiVchenZerte d�rIen linear interpoliert Zerden. 
b entVpricht deP 5�-4uantilZert der DruckIeVtigkeit bei 95� AuVVageZahrVcheinlichkeit. 

 

NA.L.6.� Zug- und %iegebeanVpruchung 

�1�  Zug- und %iegezugsSannungen sind im Regelfall bei 1atursteinmauerwerk der *üteklassen 11, 12 und 
13 unzullssig.  

�2�  )ür 1atursteinmauerwerk der *üteklasse 14 gilt für den 1achweis der %iegebeansSruchung, 1'3 Zu 
3.6.3 �3�. 

NA.L.6.� 4uerkraItbeanVpruchung 

�1�  )ür den 1achweis der 4uerkraftbeansSruchung gilt:  

2
bk'dYk0Yk mm / 1 0,6 025,04,0 d�d�� III V  �1A./.1� 

'abei ist 

IYk0 die charakteristische 6chubfestigkeit Yon Mauerwerk ohne Auflast nach Tabelle 1A.11; 

ı'd der %emessungswert der zugeh|rigen 'rucksSannung im untersuchten /astfall an der 6telle der 
maximalen 6chubsSannung. )ür RechteckTuerschnitte gilt ı'd  1Ed/$� dabei ist $ der überdrückte 
4uerschnitt. ,m Regelfall ist die minimale Einwirkung 1Ed 1,0 1* ma�gebend. 
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N&I Anhang NA.M 
�normatiY� 

 
bnderungen zu den Regeln I�r die 9erZendung von Mauerziegeln nach 

DIN EN 771-1 in DIN 9 20000-�01:2005-06 

NA.M.1 AllgePeineV 

%is eine überarbeitete )assung Yon ',1 V 20000-401:2005-06 zur Verfügung steht, sind die nachfolgenden 
bnderungen gegenüber ',1 V 20000-401:2005-06 für die Verwendung Yon /'- und +'-Ziegeln der 
Kategorie , nach ',1 E1 771-1 in Verbindung mit ',1 V 20000-401:2005-06 für Mauerwerk nach 
',1 E1 1996 zu beachten. 

Zu DIN 9 20000-�01:2005-06� AbVchnitt � Ä%egriIIe³ 

 +ochlochziegel mit /ochung & werden gestrichen; 

 :lrmedlmmziegel :'z werden gestrichen; 

 /eichtlanglochziegelSlatten werden gestrichen; 

Zu DIN 9 20000-�01:2005-06� �.2 ÄDeklarierte Werte³ 

 Tabelle 1: 1ettotrockenrohdichte nach 4.5.2 wird gestrichen; 

Zu DIN 9 20000-�01:2005-06� �.�.1 ÄMa�e³ 

 Tabelle 3: 'as +|chstma� der Ziegelbreite darf bei Ziegeln mit /ochung % h|chsten 365 mm betragen; 

Zu DIN 9 20000-�01:2005-06� �.�.2.1 ÄMittelZert³ 

 Tabelle � wird wie IRlJt ersetzt� 
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Tabelle NA.M.1 — *renzabPa�e von den SollPa�en I�r die deklarierte ToleranzklaVVe TP von LD- und 
HD-Ziegeln 

Ma�e in Millimeter 

6Salte 1 2 3 

Zeile Ma�e a    SollPa� *renzabPa�e 

1 

Ziegelllnge O b   bzw. Ziegelbreite E 

90 �5 

2 115 �5 ��3� 

3 145 3
6

�
� � �3

4
�
�  

4 175 � �3
5

3
7

�
�

�
�  

5 240 � �5
7

5
10

�
�

�
�  

6 300 � �8
7

8
10

�
�

�
�  

7 365 8
10
�
�  

8 425 8
10

�
�  

9 490 8
10

�
�  

10 

Ziegelh|he K 

40 �2 

11 52 �2 

12 71 �3 ��2� 

13 113 �5 ��3� 

14 155 �5 

15 175 �5 

16 238 �5 
a Ziegel dürfen auch in den %reiten 60 mm, 70 mm, 80 mm, 100 mm, 150 mm, 200 mm, 225 mm, 250 mm und 275 mm und 

den /lngen 190 mm, 210 mm, 290 mm, 390 mm hergestellt werden. 
%ei Vormauerziegeln und Klinkern, die für nichttragende Verblendschalen Yerwendet werden sollen und die nicht im 
Verband mit anderem Mauerwerk gemauert werden, dürfen hierYon abweichende :erkma�e, die Medoch in folgenden 
*renzen liegen müssen, gewlhlt werden: 

 Ziegelllnge 190 mm d O d 490 mm 
 Ziegelbreite   90 mm d E d 120 mm 
 Ziegelh|he    40 mm d K d 240 mm. 

%ei Abweichungen Yon den 6ollma�en sind die *renzabma�e sinngeml� einzuhalten. 
:erte in Klammern gelten abweichend für hochfeste Ziegel und  hochfeste Klinker 
/anglochziegel dürfen nur in den %reiten 115 mm, 175 mm, 240 mm und 300 mm, den /lngen 240 mm, 365 mm und 490 
mm sowie den +|hen 71 mm, 113 mm 155 mm, 175 mm und 238 mm hergestellt werden. 

b %ei Mauerziegeln mit M|rteltaschen, die ohne sichtbar Yerm|rtelte 6to�fuge Yersetzt werden, ist das 6ollma� der /lnge 
5 mm, bei Ziegeln mit 1ut und )eder 7 mm oder 8 mm gr|�er als der in der Tabelle angegebene :ert. 

 
 /etzter Absatz wird wie IRlJt ersetzt� Ä%ei Mauerziegeln mit M|rteltaschen, die ohne sichtbar Yerm|rtelte 

6to�fuge Yersetzt werden, ist das 1ennma� der /lnge 5 mm, bei Mauerziegeln mit 1ut und )eder 7 mm 
oder 8 mm gr|�er als der :ert nach Tabelle 1A.M.1. 'ie in Tabelle 1A.M.1 festgelegten *renzma�e 
gelten sinngeml�.³ 

Zu DIN 9 20000-�01:2005-06� �.�.2.2 ÄMa�Vpanne³ 

 Tabelle 5 wird wie IRlJt ersetzt� 
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Tabelle NA.M.2 — ZullVVige Ma�Vpanne I�r die deklarierte ToleranzklaVVe RP von LD- und HD-Ziegeln 

Ma�e in Millimeter 
6Salte 1 2 3 
Zeile Ma�e SollPa� ZullVVige Ma�Vpanne 

1 

Ziegelllnge O bzw. Ziegelbreite E 

90 5 
2 115 6 
3 145 7 
4 175 8 �7� 
5 240 10 
6 300 12 
7 365 12 
8 425 12 
9 490 12 

10 

Ziegelh|he K 

40 3 
11 52 3 
12 71 4 �3� 
13 113 4 
14 155 5 
15 175 5 
15 238 6 

A1MERK81* %ei Abweichungen Yon den 6ollma�en ist die zullssige Ma�sSanne geradlinig zu interSolieren. :erte in 
Klammern gelten abweichend für hochfeste Ziegel und  hochfeste Klinker. 

 

 /etzter Absatz wird wie IRlJt ersetzt� Ä%ei Mauerziegeln mit M|rteltaschen, die ohne sichtbar Yerm|rtelte 
6to�fuge Yersetzt werden, ist das 6ollma� der /lnge 5 mm, bei Mauerziegeln mit 1ut und )eder 7 mm 
oder 8 mm gr|�er als der :ert nach Tabelle 1A.M.2. 'ie in Tabelle 1A.M.2 festgelegten Ma�sSannen 
gelten sinngeml�.³ 

Zu DIN 9 20000-�01:2005-06� �.�.2 ÄLochanteil³ 

 Te[t wird wie IRlJt ersetzt� Ä'er Yom +ersteller deklarierte /ochanteil bezogen auf die /agerfllche muss 
den Anforderungen nach Tabellen 1A.M.3 und 1A.M.4 entsSrechen.³ 

Zu DIN 9 20000-�01:2005-06� �.�.� Ä*riIIl|cher³ 

 Te[t wird wie IRlJt ersetzt� 

 *riffl|cher sind nur dort anzuordnen, wo sie zur +andhabung erforderlich sind; 

 bei Anordnung Yon *riffl|chern darf die *esamtfllche der *riffl|cher und M|rteltaschen nicht mehr 
als 12,5 � der /agerfllche des Mauerziegels nach Tabellen 1A.M.3 und 1A.M.4 betragen; 

 der 4uerschnitt des einzelnen *rifflochs darf bei Mauerziegeln h|chstens 16 cmð betragen. +ierYon 
abweichend darf bei Mauerziegeln mit einer +|he Yon 113 mm ein *riffschlitz mit einem 4uerschnitt 
Yon maximal 38 cmð Yorgesehen werden. 

 'ie Randzone um das *riffloch muss bei Mauerziegeln bis zu einer %reite d 175 mm mindestens 
eine %reite Yon 40 mm aufweisen. +ierYon abweichend dürfen bei Mauerziegeln mit einer %reite Yon 
115 mm Me Mauerziegel zwei *riffl|cher d 16 cm2 �'aumenl|cher� mittig, in Richtung der 
Ziegelbreite, angeordnet werden. 
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 %ei *riffl|chern �*riffschlitzen� ! 16 cm2 und bei Ziegelbreiten ! 175 mm muss die Randzone um 
das *riffloch mindestens eine %reite Yon 50 mm aufweisen. 'er %ereich zwischen den *riffl|chern 
muss mindestens 50 mm betragen. 

 bei der Ermittlung des *esamtlochTuerschnittes Yon Mauerziegeln mit der /ochungsart A und : 
sind die *riffl|cher, aber nicht die M|rteltaschen, dem /ochanteil hinzuzurechnen. %ei Mauerziegeln 
mit der /ochungsart % sind die *riffl|cher und die M|rteltaschen dem /ochanteil hinzuzurechnen. 

Zu DIN 9 20000-�01:2005-06� �.�.� ÄStegdicken³ 

 Te[t wird wie IRlJt ersetzt� Ä'ie Yom +ersteller deklarierten 6tegdicken bzw. Mindeststegdicken müssen 
den Anforderungen nach Tabelle 1A.M.3 entsSrechen.³ 

 'ie Regelungen für :lrmedlmmziegel wurden gestrichen; 

Zu DIN 9 20000-�01:2005-06� �.�.5 Ä)orPgebung und LochgeoPetrie³ 

 Te[t wird wie IRlJt ersetzt� 

Ä)ormgebung und /ochgeometrie müssen den Anforderungen der Tabellen 1A.M.3 und 1A.M.4 entsSrechen. 

Mauertafelziegel müssen im mittleren %ereich mindestens einen /ochkanal und dürfen an den 6tirnfllchen 
AussSarungen aufweisen, so dass sich entsSrechend dem Verwendungszweck im Mauerwerk senkrecht 
durchlaufende Kanlle ergeben. 'ie 6chwerachse der /ochkanlle muss in der /lngsachse des 
ZiegelTuerschnitts liegen. 

Mauertafelziegel, T1 und T2: 

Mauertafelziegel T1 und T2 dürfen nur mit /ochungsarten A oder % ausgeführt werden. %ei der Ermittlung des 
*esamtlochTuerschnittes sind die /ochkanlle und AussSarungen dem /ochanteil hinzuzurechnen. 

'ie Ma�e Yon /ochkanllen und AussSarungen müssen folgenden %edingungen entsSrechen: 

 /ochkanlle: /lnge 30 mm bis 60 mm, %reite 30 mm bis 60 mm, h|chstens Medoch 16 cmð bei 
Mauertafelziegel T1 und 25 cmð bei Mauertafelziegel T2; 

 AussSarungen �sofern erforderlich�: /lnge 15 mm bis 30 mm, %reite 30 mm bis 60 mm, h|chstens Medoch 
8 cmð bei Mauertafelziegel T1 und 12,5 cmð bei Mauertafelziegel T2; 

'er Abstand der /|cher in /lngsrichtung muss mindestens 55 mm und der Randabstand mindestens 40 mm 
betragen. %ei +'-Ziegeln mit einer %reite Yon 115 mm darf der Randabstand abweichend 27 mm betragen. 

'ie *esamtfllche der /ochkanlle und der AussSarungen darf nicht gr|�er als 12,5 � der /agerfllche des 
Mauertafelziegels sein. 

Mauertafelziegel, T3 und T4: 

Mauertafelziegel T3 dürfen nur mit der /ochungsart A oder % ausgeführt werden. Mauertafelziegel T4 dürfen 
nur mit der /ochungsart : ausgeführt werden. %ei der Ermittlung des *esamtlochTuerschnittes sind die 
/ochkanlle und AussSarungen dem /ochanteil hinzuzurechnen. 

'ie Ma�e Yon /ochkanllen und AussSarungen müssen folgenden %edingungen entsSrechen: 

 /ochkanlle: /lnge 50 mm bis 90 mm, %reite 30 mm bis 60 mm, h|chstens Medoch 50 cmð; 

 AussSarungen �sofern erforderlich�: /lnge 25 mm bis 45 mm, %reite 30 mm bis 60 mm, h|chstens Medoch 
25 cmð; 

'er Abstand der /|cher in /lngsrichtung muss mindestens 55 mm und der Randabstand mindestens 40 mm 
betragen.  

'ie *esamtfllche der /ochkanlle und der AussSarungen darf nicht gr|�er als 12,5 � der /agerfllche des 
Mauertafelziegels sein.³ 
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Zu DIN 9 20000-�01:2005-06� �.5.1.1 Ä%ruttotrockenrohdichte ± AllgePeineV³ 

 'er zweite 6atz im 1. Absatz wird gestrichen 

Zu DIN 9 20000-�01:2005-06� �.5.2 ÄNettotrockenrohdichte³ 

 'er �. 6atz wird wie IRlJt ersetzt� Ä)ür die %eurteilung der Eigenschaften Yon Klinkern �siehe 3.8 und 3.9 
ist gegebenenfalls die Angabe der 1ettotrockenrohdichte �Mittelwert, gegebenenfalls kleinster Einzelwert� 
erforderlich.³ 

Zu DIN 9 20000-�01:2005-06� �.6 ÄDruckIeVtigkeit Venkrecht zur LagerIuge³ 

 'er letzte 6atz wird wie IRlJt ersetzt� Ä'ie umgerechnete mittlere 6teindruckfestigkeit Ist muss mindestens 
5 1/mmð betragen.³ 

Zu DIN 9 20000-�01:2005-06� 5.� Ä%erechnung der StandVicherheit³ 

 'er Te[t wird wie IRlJt ersetzt� Ä'er nach 4.6 umgerechnete deklarierte :ert der mittleren 'ruckfestigkeit 
Ist ist der entsSrechenden 'ruckfestigkeitsklasse nach Tabelle 7 zuzuordnen. Zwischenwerte sind nicht 
zullssig. 'ie entsSrechende 'ruckfestigkeitsklasse ist wiederum ',1 E1 1996/1A in den Tabellen für 
+ochlochziegel und Vollziegel zuzuordnen. 'ie dort festgelegten :erte für die charakteristischen 
'ruckfestigkeit Ik dürfen unYerlndert übernommen werden.³ 

 Tabelle 7: Zeile 1 wird gestrichen 

Zu DIN 9 20000-�01:2005-06� 5.5 WlrPeVchutz 

 ,P dritten Absatz wird ÄTabellen A.1 und A.2³ durch ÄTabellen 1A.M.3 bis 1A.M.6 und 4.4.5³ ersetzt. 

Zu DIN 9 20000-�01:2005-06� Anhang A 

 Tabelle A.� wird durch die Tabellen NA.M.� und NA.M.� wie IRlJt ersetzt� 
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Tabelle NA.M.� — LochungVarten� L|cher und Stege 

Spalte 1 2 3 4 5 6 7 

Zeile Art 
LochungV-
art �.urz-
zeichen� 

*eVaPtloch-
TuerVchnitt in 

� der 
LagerIllchea, b 

L|cher 
Lochreihen-

anzahl Stege EinzelTuer-
Vchnitt  

cmð 

Ma�ec 
mm 

1 

+'-
Ziegel 

Mz,  
VMz, 
KMz,  
KK 

� 15i 

d 6 
etwaige 

*riffl|cher 
nach 4.4.3 

k d 15 
d d 20 
dc d 18 

keine An-
forderungen 

Mindestdicke der 
Au�enstege 10 mm 
�15 mm�d. 

%ei Vormauer-
ziegeln und Klinkern 
muss die Mindest-
dicke der Au�en-
stege an den 
6ichtseiten 20 mm 
betragen.e 

2 

+/zA, 
V+/zA, 
K+/zA, 
K+KA 

! 15 und d 50 

�d 35�d 

d 2,5 
etwaige 

*riffl|cher 
nach 4.4.3 

keine 
)estle-
gungen 

3 

+/z%, 
V+/z%, 
K+/z%, 
K+K% 

! 15 und d 50 

�d 35�d 

d 6 
etwaige 

*riffl|cher 
nach 4.4.3 

k d 15h 

4 

/'-
Ziegel 

+/zA ! 15 und d 50 

d 2,5 
etwaige 

*riffl|cher 
nach 4.4.3 

keine 
)estle-
gungen 

Mindestdicke der 
Au�enstege 
10 mmf. 

5 +/z% ! 15 und d 50 

d 6 
etwaige 

*riffl|cher 
nach 4.4.3 

k d 15h nach Tabelle 
1A.M.5 

Mindestdicke der 
Au�enstege 
10 mmf. 

Mindestdicke der 
,nnenstege 6 mm 

6 +/z: d 50 

d 6 
etwaige 

*riffl|cher 
nach 4.4.3 

k d 15 nach  
Tabelle 1A.M.6 

Mindestdicke der 
Au�enstege 
10 mmg. 

 

7 
/'- und 
+'-
Ziegel 

/z 
� 50 

�bezogen auf 
die 6tirnfllche� 

� 6 k � 15 
d � 20 

keine An-
forderungen 

Mindestdicke aller 
6tege 10 mm 

a /agerfllche: /lnge u %reite des Mauerziegels.  

b %ei Ziegeln mit der /ochung A und : ausschlie�lich etwaiger M|rteltaschen und bei Ziegeln der /ochung % einschlie�lich 
etwaiger M|rteltaschen �siehe ',1 V 20000-401:2005-06, 4.4.3�. 

c 'abei ist: k die kleinere 6eitenllnge bei rechteckigen, d der 'urchmesser bei kreisf|rmigen und d¶ der kleinere 'urchmesser 
oder die kleinere 'iagonale bei elliSsenf|rmigen oder rhombischen /ochTuerschnitten. 

d :erte in Klammern gelten abweichend für hochfeste Ziegel und hochfeste Klinker sowie für Keramikklinker.  
e *ilt nicht für +'-Ziegel mit Rohdichteklassen kleiner 1,2 bei Verwendung in ungeschütztem Mauerwerk �nur zullssig für )1 ± 

ml�ig angreifende 8mgebung nach ',1 E1 771-1:2011-07, Abschnitt 5.3.6. 
f 'ie 6umme der 6tegdicken senkrecht zur :anddicke bzw. bezogen auf die Ziegelllnge darf bei Ziegeln mit der /ochung A und 

% 260 mm/m nicht unterschreiten. 
g 'ie 6umme der 6tegdicken senkrecht zur :anddicke bzw. bezogen auf die Ziegelllnge muss bei Ziegeln mit der /ochung : 

� 180 mm/m und � 250 mm/m sein. 

h gemessen in :andllngsrichtung. 

i inklusiYe M|rteltaschen. 
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Tabelle NA.M.� — LochungVarten� L|cher und Stege bei MauertaIelziegeln 

Spalte 1 2 3 4 5 6 

Zeile Art LochungVart 
�.urzzeichen� 

*eVaPtlochTuerVchnitt 
in � der LagerIllche 

L|cher� 
Lochanordnung 

und Stege 

Lochkanlle 

cmð 

AuVVparungen 

cmð 

1 

+'-
Ziegel 
und 
/'-

Ziegel 

T1 

!15 und �50 

nach Tabelle 
1A.M.3, Zeile 2, 
Zeile 3, Zeile 4 

oder Zeile 5 

�16 �8 

2 T2 
!16 

�25 �12,5 

� T3 
!25 

�50 �25 

4 T4 nach Tabelle 
1A.M.3, Zeile 6 �50 �25 

 

 Tabelle A.2 wird durch die Tabellen NA.M.5 und NA.M.6 ersetzt 

Tabelle NA.M.5 — Lochreihenanzahl in Richtung der Wanddicke bei Lochung % 

Spalte 1 2 

Zeile Ziegelbreite 
mm 

MindeVtloch-
reihenanzahl 

1 115 3 

2 145 4 

3 175 4/5 

4 240 5/6 

5 300 7 

6 365 8 
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Tabelle NA.M.6 — Lochreihenanzahl in Richtung der Wanddicke bei Lochung W 

Spalte 1 2 3 

Zeile Ziegelbreite 
mm 

Lochreihenanzahl 

min. max. 

1 115 5 6 

2 145 6 8 

3 175 8 9 

4 240 11 12 

5 300 13 15 

6 365 16 18 

7 425 19 21 

8 490 21 23 
 

 Tabelle A.3 wird gestrichen 

 Tabelle A.4: Zeilen 1 und 2 werden gestrichen 

 Tabelle A.5 wird gestrichen 

 Tabelle A.6 wird wie folgt ersetzt: 

 

Tabelle NA.M.7 — Ziegelrohdichte von HD-Ziegeln 

Spalte 1 2 

Zeile Rohdichteklasse 
Mittelwert der Ziegelrohdichtea 

kg/dm3 
1 0,8b 0,71 bis 0,80 

2 0,9b 0,81 bis 0,90 

3 1,0b 0,91 bis 1,00 

4 1,2 1,01 bis 1,20 

5 1,4 1,21 bis 1,40 

6 1,6 1,41 bis 1,60c 

7 1,8 1,61 bis 1,80c 

8 2,0 1,81 bis 2,00c 

9 2,2 2,01 bis 2,20c 

10 2,4 2,21 bis 2,40c 

11 2,5 2,41 bis 2,50c 

a Einzelwerte dürfen die Klassengrenzen um nicht mehr als 0,1 kg/dm3 unter- bzw. überschreiten; 

b nur bei Verwendung in ungeschütztem Mauerwerk; 

c bei Vormauerziegel und Klinker darf der Mittelwert die obere Klassengrenze um 0,10 kg/dm3 überschreiten. 
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